
  

      30.03. – 25.05.26                              Nr. 03/26 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser*innen! 
 

Das Titelbild entspricht wohl nicht ganz so dem, was „man“ sich für eine Osterausga-
be erwartet. Frühlingsbilder … Osterkerzen … Bilder, die vom Leben erzählen – das 
wäre doch was anderes als dieses Baustellen-Foto.  
Doch es ist ganz bewusst so gewählt. Wenn ich in mich hineinhorche, dann ist mir 
genau dieses Bild vertraut – im Blick auf unseren Glauben, auf unsere Kirche und 
unser Christsein in dieser Zeit und in diesen Tagen. Um Ihnen das zu vermitteln, 
möchte ich Sie gerne mitnehmen in meinen Gedanken:  
Wenn dieses Grab jenes von Jesus wäre, was soll dann hier repariert werden? Ist die 
Auferstehung vielleicht nicht spurlos an diesem irdischen Grab vorübergegangen? 
Wurde etwas zerstört durch den weggerollten Stein? Oder braucht Jesus selbst Un-
terstützung, nachdem Gott derart kraftvoll und machtvoll an ihm gehandelt hat? Oder 
ist das alles zu menschlich gedacht? Darf man überhaupt menschlich von Jesus den-
ken? 
 

Ich behaupte mal, alle die, die nicht an Ostern glauben können oder glauben wollen, 
die würden das Grab vielleicht gerne wieder verschließen, damit alles seine Ordnung 
so hat, wie sie all die Zeit davor war. Also: Nicht Baustelle Ostern, sondern Reparatur-
werkstatt für unsere ach so menschliche Vernunft. Ist also nur möglich, was in unse-
ren Augen möglich sein darf? 
 

Sie spüren schon: Fragen über Fragen! Aber das ist gut so. Denn wer meint, zu Os-
tern bereits alle Antworten zu kennen, der fragt vielleicht nicht tief genug. Deshalb 
würde ich auf die Frage: „Was wird hier wohl repariert?“ eher mit dem Gedanken ant-
worten: WIR! SIE! ICH! Oder anders gesagt: Unser Osterglaube! Bitte verstehen Sie 
das nicht als Kritik dergestalt, dass Ihr oder mein Glaube zu klein oder zu schwach 
wäre. So etwas gibt es nicht. Ich meine vielmehr: Mit Ostern sind Sie und ich nie fer-
tig! Wir haben keinen festen, in Stein gemeißelten Osterglauben, sondern dieser ist 
immer weiter am Werden! Und das ist gut so. Gut so, weil wir derzeit ja auch spüren, 
dass Kirche nie fertig ist, sondern im Werden. Neue Strukturen schaffen Veränderun-
gen, ein neues Bild von Kirchengemeinde! Und all die aktuellen Fragen, Probleme 
und Schwierigkeiten in unserer Gesellschaft. Sie verlangen von uns ein Christsein, 
das immer wieder auf den Prüfstand gehört, ob es Antworten und Handlungen auf die 
Herausforderungen in unserer Gesellschaft hat. 
 

In diesem Sinne lade ich Sie im Namen des Pastoral- und Büroteams herzlich ein, die 
Kar- und Ostertage mit uns zu feiern und damit die Baustelle Ihres und unseres Glau-
bens zu beleben.  
 

Nachdenkliche Kar- und frohmachende Ostertage wünschen wir Ihnen allen! 
 Bertram Bolz, Diakon 
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Montag, 30.03. – Montag der Karwoche   
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe   
 

Dienstag, 31.03. – Dienstag der Karwoche    
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 

 

15.00 Uhr GH – St. Josef Einkehrtag der pastoralen Mitarbei
  ter:innen im Dekanat 

 

16.30 Uhr GH – Heumaden Instrumentalkreis 

 

19.00 Uhr St. Josef Abendmesse mit Austeilung der  
  Hl. Öle an die Pfarreien im  
  Dekanat Calw 

 

19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen  
 

Mittwoch, 01.04. – Mittwoch der Karwoche   
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 

 

09.30 Uhr SZ – Wimberg WG-Feier m. Kommunion  
  (Ehepaar Jahn)  

 

 

Lesung I: Ex 12, 1-8.11-14  / Lesung II: 1 Kor 11, 23-26 
Evangelium: Johannes 13, 1-15 

 

10.00 Uhr St. Aurelius               Agapefeier für Familien  
                                              (GRin Bolz) 

 

19.30 Uhr Maria Frieden Messe vom Letzten Abendmahl und 
  Fußwaschung – dt./ ital./port. und 
  kroat. Gemeinde 
  anschl. Ölbergandacht  
  (P. Sunil – Pfr. Matand – P. Zejlko – 
  Predigt: D Bolz)  
  Anschl. Agapefeier im Charlotte- 
  Haarer-Saal  

 

Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung: GH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

 

 Gründonnerstag – Beginn der österlichen Tage 
Donnerstag, 02.04.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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Lesung I: Jes 52, 13 – 53, 12  / Lesung II: Hebr 4, 14-16; 5, 7-9 
Evangelium: Johannes 18, 1 – 19, 42 

 

15.00 Uhr Maria Frieden           Karliturgie für Familien (GRin Bolz) 
15.00 Uhr Heilig Kreuz Karliturgie (P. Sunil) mit Kirchenchor  
15.00 Uhr St. Aurelius Karliturgie (D. Bolz) 

  Passion gesungen durch Solisten 

 

15.30 Uhr St. Josef Karliturgie – ital. (Pfr. Matand) 
  anschl. Karprozession durch die Stadt 

21.00 Uhr Heilig Kreuz Feier der Osternacht  

  (P. Sunil – Predigt: D. Bolz) 

 

21.00 Uhr Maria Frieden Feier der Osternacht – kroat.  
  (P. Zeljko)  

 

21.00 Uhr St. Josef Feier der Osternacht – ital.  
  (Pfr. Matand) 

Lesung I: Apg 10, 34a., 37-43  / Lesung II: Kol 3, 1-4 
Evangelium: Johannes 20, 1-18 oder Kf 20, 1-9 

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Feier des Ostermorgens – port.  
  (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius                     Festgottesdienst (P. Sunil) 
                                 unter Mitgestaltung des Kirchen-
     chores 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (Pfr. Matand) 

 

Lesung I: Apg 2, 14.22-33  / Lesung II: 1 Kor 15, 1-8.11 
Evangelium: Lukas 24, 13-35 

 

08.00 Uhr St. Aurelius Treffpunkt und kurze Statio zu Beginn 
   des Emmausganges nach Bad Lieben-
   zell (s. Wissenswertes) 
 

09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
   Anschl. gemeinsames Frühstück  
   im GZ  
11.00 Uhr Friedhofskapelle-   
 Althengstett  Eucharistiefeier (P. Sunil)   
 

11.00 Uhr Ev. Kirche – Altbulach WG-Feier mit Kommunion (Team) 

 

Karsamstag – Ruhetag des Herrn / Feier der Osternacht 
Samstag, 04.04.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 

Karfreitag – Feier vom Leiden und Sterben des Herrn 
Freitag, 03.04.2026 

 

Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn 
Sonntag, 05.04.2026 – Kollekte für Bischof Moser-Stiftung 

 

Ostermontag – Hochfest der Auferstehung des Herrn 
Montag, 06.04.2026 – Kollekte für Bischof Moser-Stiftung 
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Dienstag, 07.04. – Dienstag der Osteroktav    
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
10.00 Uhr GH – Heumaden Tanzworkshop für Kinder – Familien-
  zentrum  

 

15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Instrumentalkreis 

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – anschl. Euch.  
  Anbetung – ital. (Pfr. Matand) 

 

19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen  
 

Mittwoch, 08.04. – Mittwoch der Osteroktav   
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
10.00 Uhr GH – Heumaden Tanzworkshop für Kinder – Familien-
  zentrum  
 

Donnerstag, 09.04. – Donnerstag der Osteroktav 
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
10.00 Uhr GH – Heumaden Tanzworkshop für Kinder – Familien-
  zentrum  
 

18.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz  
 

Freitag, 10.04. – Freitag der Osteroktav   
Ab 07.30 GH – Heumaden Ferienprogramm (s. Seite 33/34) 
10.00 Uhr GH – Heumaden Tanzworkshop für Kinder – Familien-
  zentrum  

 

10.00 Uhr Heilig Kreuz Probe für die Erstkommunionkinder 
  aus Althengstett und Stammheim 

 

14.30 Uhr GH – Heumaden              Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Heumaden Erwachsenenkatechese – ital.  
 

Samstag, 11.04. – Samstag der Osteroktav 
10.00 Uhr SZ - Monakam WGF mit Kommunionfeier  
  (Frau Timm) 

 

11.00 Uhr Heilig Kreuz                           Feierliche Erstkommunion der 
                                    Kinder aus Alt- u. Neuhengstett 
                                                 und Stammheim  
                                                    (P. Sunil / GRin Bolz) 

 

Lesung I: Apg 2, 42-47 / Lesung II: 1 Petr 1, 3-9  
Evangelium: Johannes 20, 19-31 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
  Anschl. Informationsgespräch zu  
  „Kirche in neuen Gemeinden und  
  Strukturen“  

 

 

2. Sonntag der Osterzeit – Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Samstag/Sonntag, 11./12.04.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG-Feier mit Kommunion 
  (Ehepaar Jahn)   
 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
  Anschl. Informationsgespräch zu  
  „Kirche in neuen Gemeinden und  
  Strukturen“ 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
  Anschl. Informationsgespräch zu  
  „Kirche in neuen Gemeinden und  
  Strukturen“ und  
                                    Verkauf von fair gehandelten
                                       Waren 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat. 

 

So. 15.00 Uhr St. Lioba  Andacht zur Göttlichen Barmherzig-
  keit (Team) 

 

So. 16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier zur Göttlichen Barmher-
  zigkeit (P. Sunil) 

 

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 
 

Montag, 13.04. – Montag der 2. Osterwoche    
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharist. Anbetung (Frau Timm) 
19.00 Uhr GH – Calw Sitzung VA Sankt Josef  
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG-Gruppe  
 

Dienstag, 14.04. – Dienstag der 2. Osterwoche   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.00 Uhr Spielplatz bei der Schule Spielplatztreff – Familienzentrum  
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                             Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  

 

Mittwoch, 15.04.  – Mittwoch der 2. Osterwoche   
19.30 Uhr GZ– Bad Liebenzell Sitzung VA St. Lioba 
 

Donnerstag, 16.04. – Donnerstag der 2. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 

19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
19.00 Uhr GH - Calw Sitzung Gemeinsamer Ausschuss/ 
  Zukunft   
 

Freitag, 17.04. – Freitag der 2. Osterwoche   
14.30 Uhr GH – Heumaden                      Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung 
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16.00 Uhr Sankt Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00  GH – Heumaden EK-Katechese - kroat. 
17.00 Uhr Heilig Kreuz Probe der Kommunionkinder Calw und 
  Heumaden 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Familienkatechese – ital.  
 

Samstag, 18.04. – Samstag der 2. Osterwoche 
10.00 Uhr SZ - Monakam WGF mit Kommunionfeier (Frau Timm) 

 

11.00 Uhr Heilig Kreuz                      Feierliche Erstkommunion der 
                                             Kinder aus Calw und Heumaden 
                                                (P. Sunil / GRin Bolz) 

 

12.30 Uhr Heilig Kreuz Taufgottesdienst (P. Sunil) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

Lesung I: Apg 2, 14.22b-33  / Lesung II: 1 Petr 1, 17-21   
Evangelium: Lukas 24, 13-35 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Kirche geöffnet (Fr.Schrammel)    
 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Schmitt) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat. 

 

So. 16.00 Uhr St. Josef                    Feierliche Erstkommunion - ital. 
                                      (Pfr. Matand) 

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                   Konzertreihe St. Aurelius  
                                          (s. Veranstaltungen) 

Montag, 20.04. – Montag der 3. Osterwoche 
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
09.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Café – Familienzentrum  
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 
 

Dienstag, 21.04. – Dienstag der 3. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
18.00 Uhr GH – Calw Sitzung Gemeinsamer Caritasaus- 
  schuss 
19.00 Uhr St. Aurelius                          Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden  Frauenturnen – Familienzentrum  

 

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 18./19.04.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde  

7 

 
 

 
 

G 
O 
T 
T 
E 
S 
D 
I 
E 
N 
S 
T 
E 
 

& 
 

V 
E 
R 
A 
N 
S 
T 
A 
L 
T 
U 
N 
G 
E 
N 

Mittwoch, 22.04. – Mittwoch der 3. Osterwoche     
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung KGR St. Lioba  
 

Donnerstag, 23.04. – Donnerstag der 3. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
14.30 Uhr  GH – Calw Begegnungsnachmittag 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil)  
 

Freitag, 24.04. – Freitag der 3. Osterwoche    
14.30 Uhr GH – Heumaden                 Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

17.00 Uhr Maria Frieden  Probe der Kommunionkinder aus  
  Neubulach und vom Wimberg 

 

17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat.  
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.  

 

19.00 Uhr Heilig Kreuz                        Konzert der Aurelianer mit einem                            
                                           Gastchor aus Hongkong  
                                                 (s. Veranstaltungen)  
 

Samstag, 25.04. – Festtag des Evangelisten Markus  
11.30 Uhr Maria Frieden                   Feierliche Erstkommunion der 
                                              Kinder aus Neubulach und vom  
                                                    Wimberg (P. Sunil / GRin Bolz) 

 

14.00 Uhr Maria Frieden Probe der kroatischen Kommunion- 
  Kinder 

 

17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

Lesung I: Apg 2, 14.a36-41  /  Lesung II: 1 Petr 2, 20 b-25    
Evangelium: Johannes 10, 1-10 

 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendgottesdienst (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Schmitt) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Schlang)   
                                 Anschl. Verkauf von fair gehandel-                        
                                                        ten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden              Feierliche Erstkommunion –  
                  kroat. (P. Zeljko) 

 

So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  

 

4. Sonntag der Osterzeit  
Samstag/Sonntag, 25./26.04.2026 – Kollekte für Geistliche Berufe   
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Montag,  27.04. – Montag der 4. Osterwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 
 

Dienstag, 28.04. – Dienstag der 4. Osterwoche   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Kind-Basteln – Familienzentrum  
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                        Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                       Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
19.30 Uhr GS – Wimberg Sitzung KGR St. Josef  
 

Donnerstag, 30.04. – Donnerstag der 4. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz   
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag, 01.05. – Freitag der 4. Osterwoche – Josef der Arbeiter 
10.00 Uhr St. Lioba Probe der Kommunionkinder aus 
  Bad Liebenzell und Teilorten 
 

15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 
Samstag, 02.05. – Gedenktag des Hl. Athanasius  
11.00 Uhr St. Lioba           Feierliche Erstkommunion der 
                                    Kinder aus Bad Liebenzell und - 
                                          Teilorten (P. Sunil / GRin Bolz) 

 

15.00 Uhr St. Josef Taufgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe (Team) 

Lesung I: Apg 6, 1-7 /  Lesung II:     
Evangelium: Johannes 13, 31-33a.34f 

 
 
 
 
 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle  
 Althengstett Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Familiengottesdienst – entfälltÊ      ð 

 

5. Sonntag der Osterzeit  
Samstag/Sonntag, 02./03.05.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef,  
Maria Frieden und Heilig Kreuz  
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So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (D. Bolz) 
 

Montag, 04.05. – Gedenktag des Hl. Florian  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 

 

19.00 Uhr Maria Frieden Ökumenischer Blaulichtgottesdienst 
  (Dekanat)  

 

19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 05.05. – Dienstag der 5. Osterwoche 
08.10 Uhr St. Lioba Segnungsgottesdienst für die  
   10. Klasse (GRin Bolz) 

 

09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier mit anschl. Anbe- 
  tung – ital. (Pfr. Matand)  

 

19.00 Uhr St. Aurelius                       Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 06.05. – Mittwoch der 5. Osterwoche      
19.30 Uhr SZ – Wimberg WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Jahn)  
 

Donnerstag, 07.05. – Donnerstag der 5. Osterwoche  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag,  08.05. – Freitag der 5. Osterwoche      
14.00 Uhr Heilig Kreuz Gottesdienst „Kunterbunt“ – Familien- 
  zentrum für und mit dem Kindergarten 

 

14.30 Uhr GH – Heumaden                  Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital.  
  

Samstag, 09.05. – Samstag der 5. Osterwoche  
10.00 Uhr Maria Frieden                           Gelegenheit zur Firmanmeldung    
                                                  GS – Wimberg (bis 12.00 Uhr) 

 

13.30 Uhr  Heilig Kreuz                                                                            Gelegenheit zur Firmanmeldung 
                                                     GH – Heumaden (bis 15.30 Uhr 

 

16.15 Uhr St. Lioba                        Gelegenheit zur Firmanmeldung  
                                                                     GZ – Bad Liebenzell (bis 17.45 Uhr) 
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17.00 Uhr SZ – Wimberg  WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

19.00 Uhr Maria Frieden  Bittlinger – Konzert  
                                               „Atem – Klang der Seele  
                                                   (s. Veranstaltungen) 

 

20.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
  mit anschließender Fatima-Prozession 

Lesung I: Apg 8, 5-8.14-17 / Lesung II: 1 Petr 3, 15-18  
Evangelium: Johannes 14, 15-21 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil / D. Bolz)
  Beginn der Mitgliederversammlung der 
  Padre-Pedro-Guatemala-Stiftung 
 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 

 

                                      Anschl. Verkauf von fair gehandel-                                        
                                        ten Waren 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chroprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Matand) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (Ehepaar Jahn)  
 

Montag, 11.05. – Montag der 6. Osterwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Frau Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG – Gruppe 
 

Dienstag, 12.05. – Dienstag der 6. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                       Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 13.05. – Mittwoch der 6. Osterwoche      
14.30 Uhr St. Josef Andacht zu Beginn der Dekanats- 
  konferenz 

 

6. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 09./10.05.2026 – Kollekte für den 104. Katholikentag  
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Lesung I: Apg 1, 1-11  / Lesung II: Eph 1, 17-23 
Evangelium: Matthäus 28, 16-20 

 

09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (P. Sunil) 

 

10.00 Uhr Welsches Häusle Ökum. Gottesdienst am Welschen  
  Häusle (Herr Schmitt / N.N.) 

 

11.00 Uhr St. Aurelius Festgottesdienst (P. Sunil) 
14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 

 

19.00 Uhr St. Lioba Feierliches Vespergebet zum Festtag 
  unter Teilnahme aller Gemeinden  
  (GRin Bolz) 
 
 

Freitag, 15.05. – Freitag der 6. Osterwoche 
14.30 Uhr GH – Heumaden            Offener Jugendtreff    
14.30 Uhr GS  – Wimberg Kaffeenachmittag 
15.00 Uhr St. Lioba Eucharistische Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital. (Büro) 
 

Samstag, 16.05. – Samstag der 6. Osterwoche 
11.00 Uhr Maria Frieden Taufgottesdienst (D. Bolz) 

 

17.00 Uhr Liebelsberg Maiandacht auf dem Campingplatz 
  (Team) 

Lesung I: Apg 1, 12-14 / Lesung II: 1 Petr 4, 13-16  
Evangelium: Johannes 17, 1-11a 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                            Familiengottesdienst – WG-Feier 
                                        mit Kommunion (GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil)  
 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
  mit Taufe 

 

So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat. 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  
So. 18.00 Uhr  Maria Frieden Maiandacht (Ehepaar Jahn) 
So. 18.00 Uhr Heilig Kreuz Jugend-Gottesdienst 

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                      Konzertreihe St. Aurelius  
                                         (s. Veranstaltungen) 
 

Montag, 18.05. – Montag der 7. Osterwoche 
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
09.30 Uhr GZ – Heumaden  Eltern-Café - Familienzentrum 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 

 

Hochfest Christi Himmelfahrt   
Donnerstag, 14.05.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 16./17.05.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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Dienstag, 19.05. – Dienstag der 7. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.00 Uhr Spielplatz bei der Schule Spielplatztreff – Familienzentrum  
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                            Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach          Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 20.05. – Mittwoch der 7. Osterwoche      
19.30 Uhr GS – Neubulach Sitzung KGR St. Josef 
 

Donnerstag, 21.05. – Donnerstag der 7. Osterwoche  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    

 

14.30 Uhr   GH – Calw Begegnungsnachmittag  

 

17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Kinonachmittag – Familienzentrum  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag, 22.05. – Freitag der 7. Osterwoche      
14.30 Uhr GH – Heumaden   Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital. 
 

Samstag, 23.05. – Samstag der 7. Osterwoche  
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst (D. Bolz) 
17.00 Uhr Heilig Kreuz Festgottesdienst – poln. (Pfr. Spolny) 

 

Lesung I: Apg 2, 1-11 / Lesung II: 1 Kor 12, 3b-7.12f 
Evangelium: Johannes 20, 19-23 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Festgottesdienst – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (P. Sunil)  

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Schmitt) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius                      Festgottesdienst mit besonderer 
                                       musik. Gestaltung (P. Sunil) 
                                 Anschl. Verkauf von fair ge- 
                                                         handelten Waren 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (Pfr. Matand) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (Frau Timm) 

 

Hochfest von Pfingsten - Pfingstsonntag 
Samstag/Sonntag, 23./24.05.2026 – Kollekte für Renovabis  
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Lesung I: Apg 10, 34-35.42-48a  / Lesung II: Eph 4, 1b-6 
Evangelium: Johannes 15, 26 – 16, 3.12-15 

 

09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Die italienische Gemeinde begeht heute ihre Diözesanwallfahrt nach  
Zwiefalten. Abfahrts- und Gottesdienstzeit wird noch bekannt gegegeben. 

 

 

 

Pfingstmontag – Maria, Mutter der Kirche 
Montag, 25.05.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 
 

KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Jonas Wecker aus Calw in St. Josef, 
Calw 
 
Wir wüschen den Neugetauften und  

Wiederaufgenommenen Gottes gutes 
Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  

 
 

 
 
 
 

 
Anna Maria Däuble, geb. Krainer, 87, 
Calw 

 

Brunhilde Wacker, geb. Reim, 90, 
Althengstett  

 

Philipp Reinhold Sommer, 86,  
München 

 

Wolfgang Albert Hugger, 88,  
Wimberg  

 

 
 
Agnes Martin, geb. Hansen, 85, 
Wimberg  

 

Manfred Michelbach, 75,  
Stammheim 

 

Edith Bischoff, 91, Wimberg 

 

Sofie Damaschek, geb. Smolarz, 98, 
Alzenberg  

 

Margarita Huth-Schneller, 94, 
Stammheim 

 

Niko Bebic, 78, Stammheim 

 

Stefan Aicher, 63, Hirsau 

 

Wilhelmine Brandt, 90, Monakam 

 

Giuseppina Camello, 90, Heumaden 

 

Hannelore Rohrmoser, 85,  
Heumaden 

 

Christian Erhardt, 49, Neuhengstett 

 

Kreszenz Fischer, 97, Wimberg 

 

Ursula Schönowsky, geb. Suchan, 
86, Wildberg 

 

Agostinho Manuel Amancio Santos, 
60, Bad Liebenzell 

 

Heinz Dieter Göttler, 85, Althengstett   

Peter Wild, 86, Oberhaugstett 

BEERDIGUNGEN 

 

TAUFEN und  
 Wiederaufnahmen 

Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am  
Pfingstsonntag, den 24. Mai 2026. 

Redaktionsschluss ist 04. Mai 2026 
Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 
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Konzertreihe Sankt Aurelius 
 
 

Musik für Barock-Oboe und Orgel aus 
sächsischen Schlosskirchen und für 
Gambenconsort – Die Konzertreihe 
Sankt Aurelius wird am 19. April und 
am 17. Mai mit zwei an Klangfarben 
reichen Konzerten fortgesetzt 
 

Nach ihrem Gastspiel in der Calwer 
Stadtkirche am 21. März kehrt die Kon-
zertreihe Sankt Aurelius zu den Konzer-
ten am 19. April und am 17. Mai wieder 
an ihren angestammten Platz zurück, die 
Aureliuskirche in Hirsau. 
 

Beim Konzert am dritten Aprilsonntag 
steht ein in unseren Konzerten viel zu 
selten erklingendes Instrument im Vor-
dergrund, das in der Akustik der Aureli-
uskirche zu wunderbarer Geltung gelan-
gen wird. Die Rede ist von der Oboe, in 
diesem Fall natürlich in barocker Bau-
weise, die von der bekannten Barock-
Oboistin und Gründerin des Ensembles 
CONCERT ROYAL, Karla Schröter, ge-
blasen wird. Als Besonderheit wird sie in 
diesem Hirsauer Konzert nicht von einer 
Truhenorgel, sondern von der mit mehr 
Klangfarben und Registriermöglichkeiten 
ausgestatteten „großen“ Rohlf-Orgel der 
Aureliuskirche begleitet. Organist an 
diesem sonst vorwiegend in Gottes-
diensten und bei den Stunden der Orgel-
musik erklingenden Instrument ist Chris-
toph Anselm Noll, der vor etlichen Jah-
ren schon einmal in Hirsau zu Gast war. 
Auf dem sehr gut in die Osterzeit pas-
senden Programm stehen Werke aus  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Zeit zwischen Barock und Frühklas-
sik, die ausschließlich von Komponisten 
aus Thüringen und Sachsen stammen. 
Hintergrund dieser geografischen Zuord-
nung ist eine besondere Entwicklung in 
der Kirchenmusik des 18. Jahrhunderts: 
Zu der bis dahin fast ausschließlich so-
listisch eingesetzten Orgel gesellte sich 
nach und nach ein (auch solistisch auf-
tretendes) Blasinstrument, woraus die 
Gattung von Werken für ein Blasinstru-
ment und obligate Orgel entstand. Geo-
grafisches Zentrum dieser Gattung wa-
ren das Fürstentum Sachsen sowie Thü-
ringen. Der größte Teil dieser Werke 
schreibt als Blasinstrument die Oboe 
vor, seltener Horn, Trompete, Flöte oder 
Fagott. Neben wenigen frei komponier-
ten Werken entstanden hauptsächlich 
Choralvorspiele, in denen das Blasin-
strument den Cantus Firmus, also den 
Choral, blies und die Orgel - meist in 
Triosätzen - reichhaltige, oft sehr virtuo-
se Figurationen spielte. 
 
 

Diese interessante Gattung entwickelte 
sich fast ausschließlich im Schüler- und 
Enkel-Schülerkreis Johann Sebastian 
Bachs, wobei von Bach selbst kein Werk 
dieser Gattung gesichert überliefert ist. 
Dennoch steht auf dem Programm des 
Konzerts am 19. April neben Werken der 
Bachschüler Johann Ludwig Krebs, Jo-
hann Wilhelm Hertel, Gottfried August 

 

KarlaÊSchröterÊundÊAnselmÊNollÊÊ
©Privat 
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Homilius, des Bachsohns Carl Philipp 
Emanuel sowie des Bach-Schwieger-
sohns Johann Christoph Altnickol mit 
dem Praeludium und der Fuge A-Dur für 
Orgel, BWV 536, auch ein Stück des 
Thomaskantors. 
Gut einhundert Jahre früher, also im 
Frühbarock, ist die Musik entstanden, 
die beim Konzert vier Wochen später, 
am Sonntag, 17. Mai, erklingen wird. 
Dieser ‚Epochensprung‘ hängt vorwie-
gend mit den Instrumenten zusammen, 
die bei diesem Maikonzert zu hören sein 
werden. Hauptakteurinnen sind dann 
nämlich die vier Damen des in Hirsau 
bestens bekannten Gambenconsorts 
„Les Escapades“ aus Karlsruhe mit Sabi-
ne Kreutzberger an der Diskantgambe, 
Franziska Finckh, Diskant- und Bass-
gambe, Adina Scheyhing, Altgambe und 
Barbara Pfeifer an der Bassgambe. Un-
terstützt werden diese vier Streicherin-
nen von Andrea C. Baur an Theorbe und 
Barockgitarre. 

Ihr an diesem Abend 
zu hörendes Pro-
gramm „Passecaille“ 
ist eine doppelte 
Verneigung vor der 
Gambe, die in der 
Renaissance und im 
Frühbarock ihre 
Glanzzeit erlebte 
und von den in die-
sem Konzert zu hö-
renden Komponisten 
mit ganz besonders 
festlichen, farbigen 
und musikalisch mit-

reißenden Werken bedacht wurde. Die 
Gambe, ein sechssaitiges Streichinstru-
ment, dessen Corpus auf die Beine der 
Spielerin gestützt oder von diesen 
„gehalten“ wird, ist der Vorläufer der 
Violinen-Familie, deren zweittiefstes 
Instrument, das Violoncello, im 18. Jahr-
hundert die Hauptform der Gambe und 

damit die ganze Gambenfamilie endgül-
tig verdrängte. 
Fast allen Werken dieses Konzerts ge-
meinsam ist ihre Zugehörigkeit zur Gat-
tung der Tanzmusiken, wie sie an den 
Höfen des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit beliebt waren, Ursprünglich 
stammen diese Tanzstücke aber aus der 
Volksmusik, von wo aus sie in die sog. 
Klassische Musik Eingang fanden.  Die-
se Herkunft und Bedeutung wird auch im 
Begriff der „Passecaille“ deutlich und 
erfahrbar. Dieses aus dem Spanischen 
stammende Wort geht nämlich auf die 
Formulierung „passar una calle“ - zu 
Deutsch „durch eine Straße bzw. Gasse 
gehen“ - zurück und wurde durch auf 
Straßen spielende Musikanten geprägt. 
Die Passacaglia bezeichnet aber nicht 
nur eine alte spanische Tanzweise, son-
dern auch eine fest etablierte Kompositi-
onsform. 
Die Anhängerinnen und Anhänger der 
Gambe und des diese perfekt beherr-
schenden Ensembles „Les Escapades“ 
dürfen sich aber zunächst einmal auf 
„beschwingt tanzende, majestätisch 
schreitende, auf manch erstaunlichen, 
ungewöhnlichen Wegen, mit strahlenden 
und innigen Tönen über hölzerne Brü-
cken und goldene Pfade führende Mu-
sik“ freuen.  Und mit Werken von William 
Byrd, Juan Cabanilles, Luigi Rossi, Louis 
Couperin, Marc-Antoine Charpentier, 
Henry Purcell und anderen Komponisten 
werden „Les Escapades“ und die sie auf 
Theorbe und Barockgitarre begleitende 
Andrea C. Baur am Abend des 17. Mai 
zeigen, dass man sich in die Gambe 
regelrecht verlieben kann! 
 

Beide Konzerte in der Aureliuskirche 
beginnen um 19.00 Uhr.  
 

Karten zum Preis von € 20,00 (Schüler 
und Studierende zahlen nur € 10,00) 
gibt es wie immer ab 18.00 Uhr an der 
Abendkasse. 

 

LesÊEscapadesÊ
©Meissner 
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Chorbegegnungstag und Konzert  
mit Chor aus Hongkong 

 
 

 

Am Freitag, den 24. April 2026, findet 
ein besonderer Chorbegegnungstag mit 
anschließendem Konzert um 19.00 Uhr 
in der katholischen Kirche Heilig 
Kreuz in Heumaden statt. Zu Gast bei 
den Aurelius Sängerknaben Calw sind 
der Po Leung Kuk Chor mit Instrumenta-
listen und Kantonesische Opernsänger 
vom ACPAF, dem Austria Chinese Pro-
found Arts Festival in Salzburg, Öster-
reich, mit Unterstützung des deutschen 
Partners CommonTime UG, Böblingen.  
(www.npl.edu.hk) 
Das Programm umfasst sowohl klassi-
sche als auch zeitgenössische Werke, 
die die Verbindung zwischen Ost und 
West musikalisch greifbar machen. Der 
Tag beginnt mit Workshops und einem 
Schulbesuch beim HHG im Musikunter-
richt, mit der Präsentation einer kurzen 
Peking Oper der Gäste. Nach einer Calw-

Tour und dem Kennenlernen stehen 
Proben auf dem Programm, bei denen 
die Chormitglieder sich austauschen 
können. 
Im Anschluss folgt das Konzert unter der 
Leitung von Ken Chan und Bernhard 
Kugler, das sowohl für Chormusikfreun-
de als auch für alle Interessierten ein 
besonderes Highlight verspricht. Erleben 
Sie einen klangvollen Abend voller Emo-
tionen, harmonischer Vielfalt und interna-
tionaler Begegnungen! 
 

Der Eintritt zum Konzert ist frei – um 
Spenden wird gebeten! 

© Image 24 A  Häußer jpg 
 

 

Musik ist höhere Offenbarung als 
alle Weisheit und Philosophie. 

 

Ludwig van Beethoven  
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Sa. 09. Mai 2026 - Kirche Maria Frieden - 19.00 Uhr 
 

Calw – Wimberg, Ernst-Rheinwald-Straße 7 
 

Abendkasse: € 18,00  - Studenten, Rentner und Vorverkauf:  € 15,00  

 

Vorverkaufsstellen: Kath. Pfarramt St. Josef, Bahnhofstraße 48,  
                                  75365 Calw  
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KlosterZeitÊHirsauÊlädtÊzumÊ 
ökumenischenÊGebetÊein 

 

Vom 18.Ê bisÊ 21.Ê Juni lädt die Kloster-
Zeit im Klosterort Hirsau dazu ein, Gebet 
an diesem besonderen Ort neu zu entde-
cken. Das Klostergelände ist grundsätz-
lich rundÊumÊdieÊUhrÊzugänglich. Wäh-
rend der KlosterZeit ist darüber hinaus 
die MarienkapelleÊHirsauÊalsÊ zentralerÊ
OrtÊ derÊ GebetsstationenÊ ebenfallsÊ
rundÊumÊdieÊUhrÊgeöffnet. Die beson-
dere Atmosphäre von Stille, Geschichte 
und Weite schafft Raum zum Innehalten, 
Beten oder einfach zum Dasein. 
 

Im Mittelpunkt stehen verschiedene Ge-
betsstationen in und um die Marienka-
pelle, die Besucherinnen und Besucher 
individuell und unabhängig von festen 
Zeiten nutzen können. Die KlosterZeit ist 
ökumenisch ausgerichtet und bewusst  
offen gehalten. Sie richtet sich an Men-
schen unterschiedlicher Konfessionen 
ebenso wie an alle, die neugierig sind  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf spirituelle Erfahrungen oder einen 
Moment der Ruhe im Alltag suchen. 
Eröffnet wird die KlosterZeit am Don-
nerstagabend, den 18. Juni, mit einem 
Agape-MahlÊ umÊ 18.30Ê Uhr auf dem 
Gelände von PeterÊ undÊ PaulÊ Hirsau, 
sofern das Wetter dies zulässt. Am Frei-
tagabend folgt um 19.30Ê Uhr eine Ju-
gendveranstaltung, die Raum für Begeg-
nung, Austausch und gemeinsames Er-
leben bietet. 
Der Samstag beginnt um 8.00Ê Uhr mit 
einem Morgengebet. Am Abend lädt die 
KlosterZeit um 21.00Ê Uhr zu LobpreisÊ
undÊBesinnung in die Kirche St.ÊAureli-
usÊHirsau ein. Den Abschluss bildet am 
Sonntag, den 21. Juni, ein ökumeni-
scherÊGottesdienstÊumÊ10.30ÊUhr, der 
gemeinsam mit allen Hirsauer Gemein-
den gefeiert wird. 
Aktuelle Informationen zur KlosterZeit 
finden sich auf Instagram unter 
@evkircheklosterhirsau sowie auf Fa-
cebook auf der Seite der EvangelischenÊ
KirchengemeindeÊHirsau/Ernstmühl. 
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FaschingspartyÊimÊKatholischenÊ 

KindergartenÊRegenbogen.Ê 
 

Am 13.02.26 feierten wir im Kindergra-
ten Fasching! Die Kinder hatten sich als 
Thema „Unterwasserwelt“ ausgesucht. 
Wir dekorierten passend den Kindi und 
viele kamen verkleidet als Meerjungfrau, 
Pirat oder Krebs. Es gab Kinderschmin-
ken, Popcorn, ein Essenbuffet von den 
Eltern und natürlich eine Kinderdisco. 
Zum Abschluss des Tages besuchten 
uns die Hörnles Hexa aus Simmozheim 
und zeigten uns ihr Häs und verteilten 
Bonbons. Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten für diesen tollen Tag! 

 
Laura Kommerau 

Am ersten Freitag im März haben sich 
auch in diesem Jahr weltweit wieder 
unzählige Frauen zur Feier des Weltge-
betstags getroffen. In unserer Seelsorge-
einheit fanden ebenfalls zahlreiche Got-
tesdienste statt. Den Calwer Gottes-
dienst haben wir in diesem Jahr mit etwa 
60 Frauen im evangelischen Gemeinde-
haus auf dem Wimberg gefeiert. Ge-
meinsam sind wir mit den Nigerianerin-
nen, die die Liturgie vorbereitet haben, in 
die nigerianische Lebenswelt einge-
taucht, haben etwas über das Land und 
die Menschen dort erfahren und uns von 
den schwungvollen afrikanischen Rhyth-
men begeistern lassen. Herzlichen Dank 
an Martina Frey, die Sängerinnen und 
Musikerinnen, die mit Klavier, Flöte, Gi-
tarre und mehrstimmigem Gesang die 
Liturgie musikalisch sehr schön und 
schwungvoll umrahmt haben. Das An-
spiel einer mit allen möglichen Taschen, 
Tüten, Kanistern, etc. beladenen Dame, 
die ihre Lasten abgeben will, brachte ein 
Schmunzeln auf die Gesichter der Anwe-
senden. Passend zum diesjährigen Mot-
to „Kommt! Bringt eure Last!“ waren spä-
ter alle eingeladen, die eigene Last in 
Form eines Steins vor dem Kreuz am 
Altar abzulegen. Neben unserer eigenen 
Last, die wir zu tragen haben, kamen die 
Alltagslasten nigerianischer Frauen und 
Mädchen zur Sprache. Dabei ging es um 
Themen wie Armut, das Schicksal von 
Witwen, Bildungs- und Karrierechancen 
von Mädchen und Frauen, Beschnei-
dung und Diskriminierung. Eine Teilneh-
merin brachte es auf den Punkt: „Bei 
allen Lasten, die wir zu tragen haben, 
müssen wir doch immer froh sein, wie 
gut es uns hier geht.“  

 
 
 
 

 

 RÜCKBLICKE 
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 RÜCKBLICKE 

Die Kollekte betrug auf dem Wimberg 
816,00 Euro. Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen! Bei Tee, süßem und 
herzhaftem Fingerfood klang der Abend 
mit der Möglichkeit zur Begegnung aus.   
 

Ausblick: 
2027 feiert der Weltgebetstag 100-
jähriges Jubiläum. Deshalb gibt es im 
nächsten Jahr kein Weltgebetstagsland. 
Der Gottesdienst im nächsten Jahr findet 
am 05. März statt und kommt vom Inter-
nationalen Weltgebetstagskomitee. 
 

Martina Frey bietet im Februar 2027 in 
Calw unter dem Titel „Mit Liedern betend 
um die Welt“ ein Konzert zu 100 Jahren 
Weltgebetstag an. Nähere Infos gibt es 
im September. Dafür sucht sie dann Mu-
siker/innen und Sänger/innen. Das 
schon mal zum Vormerken für diejeni-
gen, die Interesse haben, mitzumachen. 
 

Angelika Gnirs 
 

 
 

10 Jahre  
Vesperkirche 

 
 
 
 
 

 

In einem ökumenischen Gottesdienst 
wurde an die 10 Jahre Vesperkirche 
erinnert. 10 Jahre, in denen Jahr für Jahr 
mehr als 250 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer über Tage und Stunden hin-
weg sich in den Dienst einer größeren 
Gemeinschaft stellen. 10 Jahre, in denen 
unzählige Begegnungen stattgefunden 
und Menschen an einem Tisch zusam-
mengesessen sind. Menschen, die mitei-
nander geredet haben; Menschen, die 
sich vorher vielleicht noch nie gesehen 
hatten – und plötzlich ins Gespräch ka-
men. Manchmal ganz leicht. Manchmal 
vorsichtig. Manchmal mit einem Lachen. 
Manchmal mit einer Geschichte aus dem 
Leben. 

Dank gilt es zu sagen den vielen Firmen 
und Betrieben, die die Vesperkirche Jahr 
für Jahr tatkräftig unterstützen. Dank den 
vielen Spenderinnen und Spendern, oh-
ne die die Vesperkirche nicht möglich 
wäre, und Dank an die ev. Stadtkirchen-
gemeinde, dass diese ökumenische Akti-
on in der Kirche stattfinden kann. Ein 

©Privat 
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schöneres Gasthaus kann man sich 
nicht wünschen. 
 

Im Dankgottesdienst wurde durch den 
Beter des Psalm 8 gefragt: Was ist der 
Mensch?  
Und vielleicht würde er heute sagen: 
Der Mensch ist jemand, der neben mir 
am Tisch sitzt. 
Der Mensch ist jemand, der dir das Mit-
tagessen reicht. 
Der Mensch ist jemand, der fragt: „Wie 
geht’s dir heute?“ 
 

Zehn Jahre Vesperkirche zeigen: Wenn 
Menschen sich Zeit füreinander nehmen, 
wenn Menschen Gemeinschaft leben, 
wenn Menschen miteinander genießen, 
dann wird etwas von Gottes guter Idee 
für diese Welt sichtbar. Das Schönste 
daran ist: Diese Idee lebt nicht von Ge-
bäuden. Sie lebt nicht von Programmen. 
Sie lebt von Herzen. 
Deshalb bekamen alle Mitfeiernden in 

Form eines kleinen Gebäcks: ein „flam-
mendes Herz“. 
Ein Herz – weil diese Vesperkirche von 
Herzen lebt. 
Von Menschen mit offenen Herzen. 
Von Menschen mit geduldigen Herzen. 
Von Menschen mit fröhlichen Herzen. 
Und „flammend“ – weil ein Herz, das 
brennt, Wärme weitergibt. 
Ein solches Herz kann andere anstek-
ken. 
Es kann Hoffnung weitergeben. 
Es kann Gemeinschaft wachsen lassen. 
Eine Erinnerung daran, dass zehn Jahre 
Vesperkirche nicht nur eine schöne Ge-
schichte sind. 
Sondern ein Anfang. Ein Anfang für al-
les, was noch kommen kann. 
Solange Menschen ihre Herzen öffnen, 
solange Menschen Zeit teilen, 
solange Menschen sagen: 
„Setz dich zu uns an den Tisch“ – solan-
ge wird diese Vesperkirche leben.  

BitteÊkeineÊTonerkartuschenÊvonÊKopiergerätenÊoderÊ 
schmale,ÊnichtÊbefüllbareÊPatronen.ÊNurÊdieÊimÊBildÊ 

genanntenÊPatronenÊmitÊDruckkopfÊkönnenÊbeimÊ 
AuffüllenÊwiederÊverwendetÊwerden!!! 

 
 
 
 

 

 RÜCKBLICKE 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

*** Bitte vormerken ***   
In diesem Jahr wird am Ostermontag 
der Gottesdienst um 09.30 Uhr in St. 
Lioba stattfinden und nicht um 11.00 Uhr 
in Sankt Aurelius. Deshalb bittet die 
Gruppe der Emmausjünger:innen darum, 
nachstehenden Text zu beachten: 

Emmausgang  
 

Unter neuen Gegebenheiten treffen wir 
uns am Ostermontag um 8.00 Uhr an 
der Aurelius Kirche und laufen nach Bad 
Liebenzell zum Gottesdienst mit an-
schließendem Frühstück im Gemeinde-
haus.  
 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen 
Emmausgang.  
Rückfahrgelegenheit klappt wie immer!  
 

Andrea Probst und Thomas Gommel 

 
 
 
 

Erstkommuniongottesdienste in der 
Seelsorgeeinheit 2     

Calw/Bad Liebenzell 
 

Samstag, 11.04. – 11.00 Uhr  
Kirche Heilig Kreuz in  

Calw-Heumaden 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 18.04. – 11.00 Uhr 
Kirche Heilig Kreuz in  

Calw-Heumaden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstkommunionfeier der  
italienischen Gemeinde 

 

Sonntag, 19.4. – 16.00 Uhr  
Kirche St. Josef in Calw 

 

Cappuccio Luana,  
Cremoneso Noemi 

 
Samstag, 25.4. – 11.00 Uhr  

Kirche Maria Frieden Calw-Wimberg 
 

 Aschoff Lara  
 Beck Leon                         ð                    

Albi Emilia  
Albi Luca 
Escobar Selena Alessia 

 

Fischer Jonathan 
Gavric Thea 
Greiner Fabian 
Harant Maya 
Hirsch Tamina 
Jermakewitz Sophie 
Jicmon Mark 
Machado da Costa Miguel 
Pfenning Miriam 
Rothfuß Amelie Mathilda, 
Rotkiewicz Antonia 
Schmiedler Marie  
Zeh Noah Johannes 

Bacevicius Tajus 
Bacik Lukas  
Biniek Raphael  
Bozzella Samuel  
Cannata Aurora Celeste 
Guadagnino Elena  
Horvath Anna Lena 
Jelic Lara, 
Kaiser Marlene 
Landolfi Dario  
Manzi Ricardo 
Pucci Francesco  
Wald Isabelle 
Wiedmann Ben 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

 
 
       
 
 

 

Seit geraumer Zeit steht rechts vor dem Aufzug in unserem Gemeindehaus in Calw 
ein kleiner Bücherschrank, der zum Buchtausch einladen möchte. Gerne dürfen Sie 
Bücher zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros bringen und gegen vorhandene ein-
tauschen. Es kann sich dabei um Sachbücher handeln, um Kinderbücher, Romane 
oder auch theologische Literatur, sowie Brett- oder Kartenspiele, die Sie gerne tau-
schen möchten. Abstand bitten wir von Büchern zu nehmen, welche die religiösen 
Gefühle anderer verletzen oder sie moralisch vor den Kopf stoßen. Solche Bücher 
erlauben wir uns zu entfernen.  
Schauen Sie sich den kleinen Bücherschrank mal an und füllen Sie ihn oder tau-
schen Sie kräftig mit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Samstag, 02.05. – 11.00 Uhr  
Kirche St. Lioba in Bad Liebenzell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstkommunionfeier der  
portugiesischen Gemeinde 

 

Sonntag, 14.06. – 11.00 Uhr  
Kirche St. Lioba in Bad Liebenzell 

 

Alissia Inacio Santos  
Diego Matos Cordeiro  
Eliana Lemos Rodrigues  
Luca Costa Dionísio 
Maria Nunes Rodrigues 
Rafael Sousa Martins 

       
 

 
 
In den vergangenen Wochen wurden 
Jugendliche der Jahrgänge 2010/ 
2011 aus unserer Seelsorgeeinheit an-
geschrieben, die in diesem Jahr das 
Sakrament der Firmung erhalten kön-
nen. 
 

Sollte Ihr Sohn/Ihre Tochter sich für die 
Vorbereitung zur Firmung anmelden 
wollen, aber keine Einladung zum An-
meldetag erhalten haben, melden Sie 
sich bei  

 

Frau Bolz 
andrea.bolz@drs. de 

oder unter 0160/97703739 

Herter Elena 
Holstein Greta, 
Ilic Ksenija  
Kohlhaas Oliver  
Leonardi Alyssa  
Lualo Kimul Wallace  
Paul Jonathan, 
Rank Lovis Maria  
Savelle Patrick Simon 
Schneider Alina  
Soares Oscar  
Thoma Isabella 

Batista Benjamin 
Fernandes Tyana  
Fernandes Taynara  
Hrnjic Kilian  
Kassa Lana  
Kiczek Filip  
Jäger Linus Ben  
Jäger Lissy Magdalena  
Lang Lya-Lynchie 
Münch Lena 
Modica Alessia 
Pannowitsch Fee 
Szabo Mattheus  
Pulia Milena 

 

 
Firmung 2026    

 
 

Büchertausch-Regal  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

BitteÊkeineÊTonerkartouchenÊvonÊKopiergerätenÊoderÊschmale,Ê
nichtÊbefüllbareÊPatronen.ÊNurÊdieÊimÊBildÊgenanntenÊPatronenÊ
mitÊDruckkopfÊkönnenÊbeimÊAuffüllenÊwiederverwendetÊwer-

den!!!! 
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 KINDER UND JUGEND 
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 KINDER UND JUGEND 

 

Hinweis: 
 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊwirÊregelmäßigÊbesondereÊEreignisseÊunsererÊ
GemeindemitgliederÊ veröffentlichenÊ (Taufen,Ê Erstkommunion,Ê Firmung,Ê Trauun-
genÊundÊBestattungen). 

 

WennÊSieÊmitÊderÊVeröffentlichungÊIhrerÊDatenÊnichtÊeinverstandenÊsind,ÊkönnenÊ
SieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊMitteilungÊmussÊrechtzeitigÊvorÊdemÊRedaktionsschlussÊvorliegen,ÊdaÊansons-
tenÊdieÊBerücksichtigungÊdesÊWiderspruchsÊnichtÊgarantiertÊwerdenÊkann.Ê 

 

Haftungsausschluss:ÊNamentlichÊgezeichneteÊBeiträgeÊgebenÊnichtÊinÊjedemÊFallÊ
dieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.  
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Derzeit finden in der ganzen Seelsorge-
einheit Informationsveranstaltungen statt, 
in denen über die künftige Kirchenge-
meinde gesprochen wird. In St. Lioba 
und Maria Frieden konnten sich die Got-
tesdienstbesucher bereits ein Bild davon 
machen, in welche Richtung derzeit ge-
dacht wird und in welcher Größenord-
nung man sich die neue Kirchengemein-
de vorstellen muss.  
 

Die nächsten Informationsgespräche 
können Sie wahrnehmen am: 
 

Samstag, 11. April – nach der Vor-
abendmesse in St. Josef – gegen 
19.00  Uhr. 
 

Sonntag, 12. April – nach den Gottes-
diensten in Heilig Kreuz und St. Aure-
lius – gegen 12.00 Uhr. 
 

Bitte nehmen Sie diese Gelegenheit 
wahr, sich zu informieren, Ihre Fragen 
und Ideen einzubringen oder auch Vor-
schläge zu machen, in welche Richtun-
gen noch gedacht werden soll. Bis Mai 
sollen erste Optionen an die Dekanats-

leitungen gehen, die dann die Vorschlä-
ge sondieren und gemeinsam mit der 
Bistumsleitung überlegen, was vielleicht 
noch stärker durchdacht oder überlegt 
werden muss oder welche neuen Ideen 
auf dem Tisch liegen.  
 

Aus dem Kirchengemeinderat  
St. Josef: 

 

² Haus- und Vermietungsordnung für 
die Gemeindehäuser 

 

² Turm Heilig Kreuz und Dach Maria 
Frieden 

 

² Öffentlichkeitsarbeit 

 

² Transformationsprozess 

 

² Ausgeschieden aus dem KGR sind 
aus persönlichen Gründen: Karolina 
Broniewski und Robert Zimmer. 
Nachgerückt sind: Thomas Jahn und 
Marian Czogalik. 

 
Aus dem Kirchengemeinderat  

St. Lioba: 
 

² Transformationsprozess 

 

² Heizung Kirche 

 

² Neues Format für „Mitarbeiterfest“ 
wird erarbeitet – Dankesfest im Juli 
für alle aktiven Ehrenamtlichen 

 

² Ausgeschieden aus dem KGR aus 
persönlichen Gründen: David Edlin-
ger 

 
 

  AUS DEN KIRCHENGEMEINDERÄTEN  
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  DAS  APOSTELKONZIL     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Apostelkonzil 
 

In der Geschichte des Glaubens gibt es 
immer wieder Momente der Vergewisse-
rung dessen, was wir glauben. Die Er-
gebnisse werden in sprachliche Form 
gegossen, damit sich alle daran orientie-
ren können. Der christliche Glaube ist 
auf Gemeinschaft angelegt und deshalb 
ist es wichtig, einen gemeinsamen Glau-
ben zu haben. Die großen Konzilien der 
ersten Jahrhunderte haben diese Leis-
tung vollbracht. Und dann gibt es in der 
Geschichte des Glaubens Momente, in 
denen Entscheidungen getroffen werden 
müssen. Momente, in denen es nicht nur 
um die Inhalte des Glaubens geht, son-
dern darum, wie der Glaube immer wie-
der neu in veränderte Zeiten gespro-
chen, den Menschen immer wieder neu 
verkündet werden kann. Ganz zu Anfang 
der Kirchengeschichte gab es einen sol- 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
chen Moment, in dem die Apostel – und 
deshalb sprechen wir vom Apostelkonzil 
– um den richtigen Weg der Mission 
stritten. Um 44 bis 49 nach Christus tra-
fen sich die Apostel der Jerusalemer 
Urgemeinde und Paulus und Barnabas, 
die von der Gemeinde Antiochien ent-
sandt waren, um über die sogenannte 
„Heidenmission“ zu beraten, zentral über 
die Frage, ob Heiden sich erst beschnei-
den lassen müssten, um Christen zu 
werden. Die Ergebnisse sind festgehal-
ten in der Apostelgeschichte (Apg 15,1-
29) und im Brief des Paulus an die Gala-
ter (Gal 2,1-10): Eine Beschneidung war 
nicht mehr vonnöten, um Christ zu wer-
den; vielmehr betonte Petrus, dass alle 
allein durch den Glauben gerettet wer-
den. Die in der Apostelgeschichte ge-
nannten zu beachtenden Speisevor-

schriften nennt Paulus im Ga-
laterbrief nicht und sie spielten 
offensichtlich auch keine große 
Rolle. Spätestens mit dem 
Apostelkonzil festigte sich das 
Selbstverständnis der Christen 
als Gemeinschaft aus Juden 
und Heiden, verbunden durch 
den Glauben und die Taufe. 
Der zukünftigen Mission waren 
keine Grenzen gesetzt. Der 
Rahmen des Apostelkonzils – 
gemeinschaftlich zu einer Lö-
sung zu kommen – wurde für 
die nächsten Jahrhunderte 
prägend.  Apostelkonzil,ÊFensterÊimÊKölnerÊDom 
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STANDPUNKT 
 

Heiner Wilmer – der Bischof  
aus der Diaspora 

 

Bonn - Der neue Vorsitzende der Deut-
schen Bischofskonferenz bringt viele 
wichtige Eigenschaften mit, kommentiert 
Christof Haverkamp. Er hält vor allem 
die Erfahrungen der Katholiken in der 
Minderheit für wichtig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heiner Wilmer bringt als neuer Vorsit-
zender der Deutschen Bischofkonferenz 
viele wertvolle Eigenschaften mit: Als 
Sohn und Bruder eines emsländischen 
Bauern ist er geerdet, als Kind eines 
Kommunalpolitikers war ihm politisches 
Denken schon früh vertraut. Als ehemali-
ger Generaloberer der Herz-Jesu-
Priester bereiste er rund 40 Länder und 
führte Gespräche mit Ordensbrüdern in 
Asien und Afrika; mit Männern einer 
anderen Mentalität, denen man gut zu-
hören muss, wenn man sie verstehen 
will. Wilmer kennt die Weltkirche. Und er 
verfügt über eine weitere, nicht zu unter-
schätzende Erfahrung: Der Hildesheimer 
Bischof ist viel unterwegs in den Weiten 
der Diaspora. 
 

Sein norddeutsches Flächenbistum 
reicht vom Harz über den Norden Bre-
mens bis zur Nordsee. Die Diözese be-
steht fast nur aus Regionen, in denen 
die katholischen Christen in der Minder-

heit leben und einen Anteil von knapp 
zehn Prozent der Bevölkerung stellen. 
Das Bistum Hildesheim ist im bundes-
weiten Vergleich finanziell arm, aber 
reich an Aufgaben. Aber wer sich als 
Haupt- oder Ehrenamtlicher in der 
Diaspora für die katholische Kirche en-
gagiert, entscheidet sich bewusst dafür, 
manchmal gegen Widerstände – und 
das macht diese Kirche oft zugleich le-
bendig, bescheiden und glaubwürdig. 
Ökumene, nicht allein mit evangelischen 
Partnern, ist hier so selbstverständlich 
wie notwendig. Und vieles, was in der 
Diaspora geschieht, nimmt künftige Ent-
wicklungen in ehemals volkskirchlich 
geprägten Regionen vorweg. 
 

Wer als Vorsitzender der Deutschen 
Bischofskonferenz das Gesicht der ka-
tholischen Kirche ist, dem kommen Er-
fahrungen an den Rändern zugute. Wil-
mer wird sie ebenso wie Gottvertrauen 
brauchen, im Umgang mit dem Vatikan 
und bei den Herausforderungen in 
Deutschland, wo die Bischofskonferenz 
bereits darüber nachdenkt, wie sich ein 
Wahlsieg der kirchenfeindlichen AfD in 
Sachsen-Anhalt für die dortigen Christen 
auswirken könnte. Auf dem Hildeshei-
mer Bischof lasten nun hohe Erwartun-
gen. Zuviel Lob von den Medien vorab 
kann da auch eine Bürde sein. 
 

Von ChristofÊHaverkampÊaufÊ
www.katholisch.deÊ 
 

DerÊAutorÊistÊPressesprecherÊundÊLeiterÊderÊ
ÖffentlichkeitsarbeitÊderÊkatholischenÊKircheÊ
inÊBremenÊundÊSenderbeauftragterÊderÊkatho-
lischenÊKircheÊbeiÊRadioÊBremen. 
 

„SeiÊ mutigÊ undÊ stark!Ê FürchteÊ dichÊ
nichtÊ undÊ habÊ keineÊ Angst,Ê dennÊ derÊ
Herr,Ê deinÊGott,Ê istÊmitÊ dirÊüberall,ÊwoÊ
duÊhingehst.“Ê(JosuaÊ1:9)Ê 
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Ein Herz und eine Seele sein 
  
„Die Menge derer, die gläubig gewor-
den waren, war ein Herz und eine See-
le.“ So beschreibt der Evangelist Lukas 
in der Apostelgeschichte (4,32) die 
christliche Urgemeinde. In ihr haben die 
Menschen nicht an ihrem persönlichen 
Besitz gehangen. Freimütig wurde er 
verkauft und der Erlös der Gemeinschaft 
gespendet. Es gab überhaupt kein Pri-
vateigentum mehr. Ich glaube aber, dass 
uns Lukas in der Apostelgeschichte nicht 
so sehr die Realität in der Urgemeinde 
schildert, sondern das Ziel. So sollen die 
Christen miteinander leben – ein Herz 
und eine Seele. Aus den Briefen des 
Paulus wissen wir, dass es in den ersten 
christlichen Gemeinden oft nicht so war, 
sondern dass es Streit gegeben hat und 
dass sich Reichere auf Kosten der Är-
meren profiliert haben. So gesehen sind 
die Verse eher ein Programm: So sollt  

 
 
 
 
 
 

ihr leben. Und dieses Programm galt 
nicht nur für die Christen in den ersten 
Gemeinden, sondern gilt bis heute für 
alle Gemeinden. 
So sollt ihr leben. Doch das kann ganz 
unterschiedliche Formen annehmen. 
Das kann den Verzicht auf eigenen Be-
sitz bedeuten. Das wäre sehr radikal. 
Nächstenliebe hat aber viele unter-
schiedliche Facetten. Sie alle aufzufüh-
ren, ergäbe eine sehr lange Liste. Wich-
tiger ist es mir, auf etwas anderes auf-
merksam zu machen. In der Schilderung 
der Urgemeinde schreibt Lukas einen 
Satz, der zunächst wie ein Fremdkörper 
wirkt: Die Apostel legten Zeugnis ab von 
der Auferstehung Jesu und auf ihnen 
ruhte reiche Gnade. Jede Nächstenliebe 
hat ihre Wurzeln im Glauben an die Auf-
erstehung und ist möglich aus der Kraft 
und der Gnade Gottes. So gestärkt kön-
nen wir ans Werk gehen! 

Foto: Michael Tillmann 
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Hildesheimer Bischof ist neuer  
Vorsitzender der Bischofskonferenz 

 

Die deutsche Bischofskonferenz hat im 
Rahmen der Frühjahrsvollversammlung 
den Hildesheimer Bischof Dr. Heiner 
Wilmer zum neuen Vorsitzenden der 
Deutschen Bischofskonferenz gewählt. 
Der Bischof steht seit 2018 an der Spitze 
des Bistums Hildesheim und folgt auf 
Georg Bätzing, der nicht für eine zweite 
Amtszeit angetreten war. 
Heiner Wilmer wurde 1961 im Emsland 
geboren. Mit 19 Jahren trat er in den 
Orden der Herz-Jesu-Priester ein. Nach 
Studien in Freiburg und Paris (die er 
später in Rom fortsetzte, Promotion in 
Freiburg 1991) wurde Heiner Wilmer 
1987 zum Priester geweiht. 
Der Theologe verfügt über reiche inter-
nationale Erfahrung: Er arbeitete zeitwei-
se als Lehrer in der New Yorker Bronx, 
leitete später das ordenseigene Gymna-
sium in Handrup (Emsland) und wurde 
2007 Provinzial der deutschen Or-
densprovinz. 2015 wechselte er nach 
Rom, wo er als Generaloberer die welt-
weite Leitung des Ordens übernahm und 
enge Kontakte in den Vatikan knüpfte. 
2018 wurde Dr. Heiner Wilmer zum 71. 
Bischof von Hildesheim ernannt. In der 
Bischofskonferenz leitet er die Kommis-
sion für gesellschaftliche und soziale 

Fragen. Von 2019 bis 2024 war er Vor-
sitzender der Deutschen Kommission 
Justitia et Pax. 
Bischof Dr. Wilmer hat sich in der Ver-
gangenheit offen für die Reformanliegen 
in der katholischen Kirche gezeigt. Zu-
gleich verfügt er über große römische 
Erfahrung, sodass er Brücken bauen 
kann zwischen „Reformern“ und „Kon-
servativen“ in der Kirche. Zugleich ist er 
in der Lage, die Kirche gut in Gesell-
schaft und Politik zu repräsentieren.  

 
 
 
 

Spiritualität scheint  
noch immer durch 

 

Bischof Wilmer und sein Orden:  
Die Herz-Jesu-Priester 

 

Neustadt an der Weinstraße - Ein Or-
densmann als Vorsitzender der Deut-
schen Bischofskonferenz ist ein Novum. 
In Deutschland ist die Gemeinschaft von 
Bischof Heiner Wilmer eher unbekannt. 
Wofür stehen die Herz-Jesu-Priester? 
 

Der Orden der Herz-Jesu-Priester liegt 
dem neuen Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofskonferenz (DBK) am Herzen. 
Ganz wörtlich: Seit seiner Bischofsweihe 
2018 trägt er das Kreuz seiner Ordens-
gemeinschaft mit dem Herz in der Mitte 
als Brustkreuz (Pektorale). Aber auch 
inhaltlich und spirituell prägte der Orden 

© Deutsche Bischofskonferenz /  
Marko Orlovic 

 

� 

Bild: © KNA/Michael Althaus  (Archivbild) 
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den Hildesheimer Bischof – und tut das 
bis heute. 
Deutlich wurde das beispielsweise 
bei Wilmers Auftaktstatement nach sei-
ner Wahl zum DBK-Vorsitzenden. Vor 
Medienvertretern in Würzburg trug der 
Bischof ein auf seinem Smartphone vor-
formulierte Antrittsrede mit thematischen 
Schwerpunkten vor.  "Ich habe da einige 
Dinge entdeckt, die unserer Ordensspiri-
tualität entsprechen", sagt Pater Stefan 
Tertünte. Er ist Provinzial der Deutschen 
Ordensprovinz der Herz-Jesu-Priester 
und kennt Wilmer seit Jahrzehnten. 
"Gerade die Sensibilität für Menschen 
mit verwundeten Herzen und sozial pre-
kären Biografien ist charakteristisch für 
uns", erklärt der Geistliche. Dieses En-
gagement gehe schon auf den Ordens-
gründer Leo Dehon zurück, der sich im 
19. Jahrhundert für Arbeiter im Norden 
Frankreichs eingesetzt habe. 
 

Erkennen,Ê wofürÊ dasÊ HerzÊ GottesÊ
schlägt 
Noch heute steht der Orden, der latei-
nisch "Congregatio Sacerdotum a Sacro 
Corde Jesu" heißt, für den Kontakt und 
die Nähe zu den Menschen. "Das ist der 
Ort, an dem wir erkennen, wofür das 
Herz Gottes schlägt und an dem wir 
lernen, was Verkündigung der Frohen 
Botschaft heißt", führt Tertünte aus. 
Geistlich stehe seine Ordensgemein-
schaft für einen kontemplativen Zugang 
zu Christus. "Überall auf der Welt ist die 
eucharistische Anbetung eine typische 
Frömmigkeitsform, die für uns sehr wich-
tig ist und in der wir danach trachten, 
dass Christus uns begegnet." 
 

In Deutschland sind die Herz-Jesu-
Priester eher unbekannt. Das liegt auch 
an der Größe des Ordens: Die Provinz 
habe aktuell 29 Mitglieder und sei sehr 
international zusammengesetzt, sagt 
Tertünte. Deutlich wird das beispielswei-
se im Provinzialrat, dem Leitungsgremi-

um der deutschen Provinz. Dieser setzt 
sich aus einem Deutschen, zwei Brasili-
anern und einem Polen zusammen. "Wir 
sind in Deutschland eine relativ kleine 
Ordensgemeinschaft", so der Provinzial. 
Trotz der geringen Größe sind die Herz-
Jesu-Priester deutschlandweit in ganz 
unterschiedlichen Bereichen tätig. So 
gibt es ein ordenseigenes Gymnasium 
im emsländischen Handrup, ein Bil-
dungs- und Gästehaus in Neustadt an 
der Weinstraße oder eine Kommunität in 
Berlin, deren Priester sich in der portu-
giesischsprachigen Seelsorge der Groß-
stadt engagieren. "Unsere Ordensregel 
besagt, dass wir nicht für ein bestimmtes 
Werk gegründet wurden", erklärt Tertün-
te. "Uns charakterisiert keine bestimmte 
Tätigkeit, sondern ein bestimmter pasto-
raler Stil." Weltweit gesehen überwiege 
aber das Engagement des Ordens im 
Bildungsbereich und in Pfarreien." 
 
 
 

HeinerÊ WilmerÊ istÊ einÊ Mann,Ê derÊ im-
merÊwiederÊAufbrücheÊinitiiertÊhat" 
 

Viele der weltweit rund 2.100 Ordensmit-
glieder stammen aus Brasilien. Den 
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"ÜberallÊ aufÊ derÊ WeltÊ istÊ dieÊ eucharisti-
scheÊ AnbetungÊ eineÊ typischeÊ Frömmig-
keitsform,Ê dieÊ fürÊ unsÊ sehrÊ wichtigÊ istÊ
undÊ inÊ derÊ wirÊ danachÊ trachten,Ê dassÊ
ChristusÊunsÊbegegnet",ÊsagtÊPaterÊSte-
fanÊTertünte. 
Bild:Ê©KNA/KatharinaÊGebauerÊ(Symbolbild) 
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größten Zuwachs verzeichnen die Herz-
Jesu-Priester in afrikanischen Ländern 
wie Kamerun, Kongo, Madagaskar oder 
in asiatischen Ländern wie Indonesien, 
Vietnam oder Indien. "Das führt dazu, 
dass wir insgesamt nicht weniger wer-
den", sagt Tertünte. 
 

Seit dessen Eintritt in den Orden mit 19 
Jahren haben die Herz-Jesu-Priester 
aber nicht nur Wilmer geprägt, sondern 
auch umgekehrt: "Heiner Wilmer ist ein 
Mann, der immer wieder Aufbrüche initi-
iert hat", erzählt Tertünte. So habe der 
jetzige DBK-Vorsitzende in seiner Amts-
zeit als Provinzial von 2007 bis 2015 
beispielsweise die Neugründung der 
kleinen Kommunität der Dehonianer in 
Berlin vorangetrieben. 

Auch als Bischof hat Wilmer immer den 
Kontakt zur Ordensgemeinschaft gehal-
ten, berichtet der Provinzial. In einem 
Glückwunschschreiben der Deutschen 
Ordensprovinz der Herz-Jesu-Prie-
ster hob er hervor, dass Wilmer seit sei-
ner Bischofsweihe vor allem Mitbruder 
geblieben sei. "Dein lebendiges Interes-
se für die Geschehnisse in der Deut-
schen Ordensprovinz und in der Kongre-
gation, Deine Anteilnahme am Leben der 
Mitbrüder, schätzen wir sehr." Wann 
immer er in eine Kommunität des Or-
dens komme, dürfe er vor allem der Mit-
bruder Heiner Wilmer sein. 

"WirÊ kennenÊ DichÊ alsÊ bodenständigÊ
undÊvisionär" 
 

Auch wenn ihn persönlich die Wahl Wil-
mers zunächst überrascht habe, sieht 
Tertünte seinen Mitbruder dennoch gut 
gerüstet für die neuen Aufgaben: "Wir 
kennen Dich als bodenständig und visio-
när und zweifeln nicht daran, dass Du 
viele Fähigkeiten mitbringst, um dieses 
Amt gut auszufüllen", heißt es im Schrei-
ben an den neuen DBK-Vorsitzenden. 
"Wir wissen, dass es Dir ein Anliegen ist, 
polarisierte Situationen zu einem vertief-
ten Miteinander weiterzuentwickeln." Der 
Einsatz für Menschen mit verwundeten 
Herzen sei eine seiner tiefsten Leiden-
schaften, heben die Brüder hervor. "Und 
wir wissen, dass all Dein Reden und Tun 
in Deiner Begegnung mit Gott ihren Ur-
sprung haben." 
 

Falls er Rat bei der Führung einer Bi-
schofskonferenz brauchen sollte, kann 
Wilmer übrigens auch hierfür in seinem 
Orden fündig werden: Sein Vorgänger 
als Generaloberer der Herz-Jesu-
Priester, José Ornelas de Carvalho, ist 
seit 2020 Präsident der Portugiesischen 
Bischofskonferenz.  
 

Von ChristophÊBrüwerÊaufÊwww.katholisch.de 

 
 
 
 
 
 
 

 
ErnüchterungÊnachÊ 
demÊSynodalenÊWeg 

 

Was hilft gegen Frust über  
den Reformstau in der Kirche? 

 

Stuttgart - Johanna Müller ist mit einer 
Vision in den Synodalen Weg gestartet. 
Nach sechs Jahren als Synodale sagt 
sie heute, ihr Frust über die Kirche ist 
gewachsen. Das hilft ihr und anderen 
Reformern, mit diesem Gefühl umzuge-
hen. 

DasÊ KreuzÊ mitÊ demÊ HerzÊ inÊ derÊ MitteÊ
bildetÊ dasÊ LogoÊ derÊ Herz-Jesu-
Priester.Ê BischofÊ HeinerÊ WilmerÊ trägtÊ
einÊsolchesÊKreuzÊauchÊalsÊPektorale. 
Bild:Ê©dpa/HenningÊKaiserÊ(Symbolbild) 
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MitÊ 16Ê JahrenÊ schreibtÊ JohannaÊ MüllerÊ
ihreÊBewerbung,ÊumÊalsÊjungeÊSynodaleÊ
inÊdieÊSynodalversammlungÊeinzutreten.Ê
DerÊ BDKJÊ hatÊ damalsÊ dieÊ AufgabeÊ 15Ê
PersonenÊunterÊ30ÊJahrenÊauszuwählen,Ê
dieÊ jungeÊMenschenÊ imÊSynodalenÊWegÊ
vertretenÊ sollen.Ê "InÊ derÊ BewerbungÊ
mussteÊ ichÊmeineÊVisionÊvonÊKircheÊbe-
schreiben",ÊerinnertÊsieÊsich.ÊFrauenwei-
he,ÊEheÊ fürÊ gleichgeschlechtlicheÊPaareÊ
undÊ MitbestimmungÊ vonÊ LaienÊ beiÊ derÊ
BischofswahlÊ–ÊallÊdasÊsollÊ lautÊMüllerÊinÊ
derÊKircheÊmöglichÊwerden. 
IhreÊ BewerbungÊ überzeugtÊ undÊ beiÊ derÊ
erstenÊ SynodalversammlungÊ 2019Ê istÊ
MüllerÊ mitÊ 17Ê JahrenÊ dasÊ jüngsteÊ Mit-
glied.Ê InÊdenÊkommendenÊsechsÊ JahrenÊ
kannÊ sieÊ zusammenÊ mitÊ knappÊ 200Ê an-
derenÊ KatholikinnenÊ undÊ KatholikenÊ anÊ
VeränderungenÊ derÊ KircheÊ inÊ Deutsch-
landÊ mitarbeiten.Ê AllÊ dieÊ BegegnungenÊ
undÊDiskussionenÊprägenÊdieÊjungeÊFrauÊ
enorm.ÊBeiÊderÊletztenÊSynodalversamm-
lungÊ sagtÊ sieÊ aber,Ê ihrÊ FrustÊ überÊ denÊ
ReformstauÊ inÊ derÊ katholischenÊ KircheÊ
istÊüberÊdieÊ letztenÊJahreÊgrößerÊgewor-
den.ÊWieÊgehtÊmanÊdamitÊum? 
 

FrustÊbeiÊ#OutInChurch-Mitbegründer 
FrustÊ überÊ ReformstauÊ kenntÊ auchÊ Rai-
nerÊTeuber.ÊVonÊAnfangÊanÊengagiertÊerÊ
sichÊ beiÊ #OutInChurch,Ê eineÊ InitiativeÊ
vonÊ rundÊ 500Ê queerenÊ MitarbeiterinnenÊ
undÊ MitarbeiternÊ derÊ katholischenÊ Kir-
che.Ê DenÊ SynodalenÊ WegÊ verfolgtÊ erÊ
überÊ dieÊ JahreÊ aufmerksam.ÊErÊ erinnertÊ
sichÊ anÊ prägendeÊ Momente,Ê alsÊ bei-
spielsweiseÊ MaraÊ KleinÊ alsÊ nichtÊ binäreÊ

PersonÊ sichÊ vorÊ dieÊ VersammlungÊ stelltÊ
undÊsagt,ÊdassÊdieÊBischöfeÊ ihrÊ ihrÊSeinÊ
absprechenÊ würden.Ê "SolcheÊ StimmenÊ
zuÊhörenÊhatÊmichÊundÊsicherÊauchÊvieleÊ
andereÊnachhaltigÊbewegt",ÊerzähltÊTeu-
ber.ÊIhnÊfreutÊes,ÊdassÊesÊüberhauptÊeineÊ
DebatteÊ umÊ dieÊ GleichstellungÊ queererÊ
MenschenÊ inÊ derÊ katholischenÊ KircheÊ
gibt.Ê "VorÊ 10Ê oderÊ 20Ê JahrenÊ wäreÊ dasÊ
nichtÊ denkbarÊ gewesen",Ê sagtÊ Teuber.Ê
DennochÊ gabÊ esÊ fürÊ ihnÊ inÊ denÊ letztenÊ
JahrenÊauchÊimmerÊwiederÊRückschläge. 
SeinÊTiefpunktÊdesÊSynodalenÊWegsÊwarÊ
dieÊAblehnungÊdesÊGrundtextesÊzurÊSe-
xualmoralÊ imÊJahrÊ2022.ÊErÊ verstehtÊ bisÊ
heuteÊ nicht,Ê wieÊ ohneÊ einenÊ gemeinsa-
menÊGrundlagentextÊ anschließendÊnochÊ
HandlungsempfehlungenÊzuÊdemÊThemaÊ
beschlossenÊwerdenÊkonnten.ÊDieÊHand-
lungsempfehlungÊ fürÊ SegensfeiernÊ fürÊ
liebendeÊ PaareÊ gehenÊ ihmÊ nichtÊ weitÊ
genug.ÊOhneÊeineÊverpflichtendeÊUmset-
zungÊ inÊ allenÊ BistümernÊ kannÊ erÊ sichÊ
nichtÊzufriedenÊgeben.Ê"MirÊfälltÊesÊziem-
lichÊ schwer,Ê diesesÊ AbrückenÊ vomÊ ZielÊ
alsÊ FreiheitÊ undÊ FortschrittÊ zuÊ verkau-
fen",ÊsoÊTeuber. 
 

AuchÊ JohannaÊ MüllerÊ istÊ inÊ denÊ letztenÊ
JahrenÊ immerÊ wiederÊ vomÊ SynodalenÊ
WegÊenttäuscht.ÊIhrÊistÊzwarÊvonÊAnfangÊ
anÊklar,ÊdassÊüberÊThemenÊwieÊdieÊWei-
heÊ vonÊ FrauenÊ zuÊ PriesterinnenÊ nichtÊ
alleinÊ inÊ DeutschlandÊ entschiedenÊ wer-
denÊkann.ÊDennochÊhätteÊ sieÊ sichÊmehrÊ
EntschiedenheitÊbeiÊdenÊHandlungsemp-
fehlungenÊgewünscht.Ê"InÊmeinenÊAugenÊ
wurdenÊdieÊTexteÊ immerÊsoÊweitÊgeglät-
tet,ÊbisÊmanÊsichÊderÊZweidrittel-MehrheitÊ
derÊ BischöfeÊ sicherÊ war",Ê soÊ Müller.Ê
BeimÊThemaÊFrauendiakonatÊwürdeÊmanÊ
nurÊnochÊbitten,ÊanstattÊwirklichÊVerände-
rungenÊfürÊFrauenÊzuÊermöglichen. 
 

GeradeÊ fürÊ MüllerÊ nahmÊ derÊ FrustÊ überÊ
dieÊ JahreÊ immerÊ weiterÊ zu.Ê "IchÊ binÊ inÊ
denÊ sechsÊ JahrenÊ volljährigÊ geworden,Ê
habeÊeinenÊAuslandsfreiwilligendienstÊge- 
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Bild:Ê© AndreasÊFrüchtÊ (Archivbild) 
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machtÊ undÊ meinÊ TheologiestudiumÊ be-
gonnen",Ê erzähltÊ sie.Ê KirchenpolitischÊ
undÊauchÊtheologischÊkenneÊsieÊsichÊjetztÊ
vielÊ besserÊ aus.Ê "UndÊ dannÊ frustriertÊ esÊ
umsoÊmehr,ÊzuÊerkennen,ÊdassÊanschei-
nendÊ theologischeÊ ArgumenteÊ nichtÊ derÊ
MaßstabÊ fürÊReformenÊsind",ÊsoÊdieÊ23-
Jährige. 
JetztÊ geradeÊ istÊ MüllerÊ erstÊ einmalÊ er-
leichtert,Ê dassÊ sichÊ dasÊ KapitelÊ Synoda-
lerÊ WegÊ fürÊ sieÊ schließt.Ê "IchÊ binÊ froh,Ê
dassÊesÊmitÊderÊSynodalkonferenzÊweiterÊ
geht",Ê sagtÊ sie.Ê MüllerÊ selbstÊ willÊ sichÊ
aberÊerstmalÊeineÊkirchenpolitischeÊPau-
seÊnehmen.Ê"MirÊfehltÊgeradeÊdieÊGeduldÊ
überÊ ThemenÊ zuÊ debattieren,Ê woÊ alleÊ
ArgumenteÊ aufÊ demÊ TischÊ liegen",Ê sagtÊ
dieÊStudentinÊundÊverweistÊaufÊdieÊRolleÊ
derÊFrauÊinÊderÊKirche. 
 

InÊ denÊ letztenÊ JahrenÊ hatÊ sieÊ herausge-
funden,ÊdassÊihrÊeinÊEngagementÊinÊWel-
lenÊguttut.ÊSieÊhatÊsichÊoftÊgefragt,ÊobÊsieÊ
anfangsÊ zuÊ naivÊ inÊ denÊ SynodalenÊWegÊ
gestartetÊ ist.Ê IhreÊ AntwortÊ lautetÊ heuteÊ
nein,Ê sieÊ stehtÊ weiterhinÊ hinterÊ allÊ demÊ
wasÊsieÊinÊdenÊletztenÊJahrenÊgesagtÊundÊ
gedachtÊ hat.Ê "IchÊhabeÊebenÊauchÊnochÊ
nichtÊsoÊvielÊFrustrationÊerlebtÊundÊhatteÊ
dadurchÊvielleichtÊeinenÊnichtÊsoÊ realisti-
schenÊ BlickÊ aufÊ dieÊ Kirche",Ê resümiertÊ
sie.Ê IhrÊ FrustrationslevelÊ istÊ mittlerweileÊ
beiÊ80ÊProzent.Ê InÊderÊnächstenÊZeitÊwillÊ
sieÊ sichÊ deshalbÊ erstmalÊ ihremÊ StudiumÊ

widmen.ÊDerÊGrund,ÊwarumÊsieÊsichÊdie-
seÊPauseÊerlaubt:Ê InÊdenÊ letztenÊ JahrenÊ
habeÊ sieÊ soÊ vieleÊ MenschenÊ getroffen,Ê
dieÊ wieÊ sieÊ dringendÊ aufÊ ReformenÊ hof-
fen.Ê "IchÊ weiß,Ê dassÊ dieÊ weitermachen,Ê
auchÊ wennÊ ichÊ geradeÊ nichtÊ kann",Ê soÊ
Müller. 

FürÊRainerÊTeuberÊistÊdagegenÊklar,ÊdassÊ
erÊ sichÊ weiterÊ kirchenpolitischÊ engagie-
renÊ möchte.Ê AuchÊ wennÊ derÊ SynodaleÊ
WegÊ fürÊ queereÊ MenschenÊ eineÊ neueÊ
SichtbarkeitÊ geschaffenÊ hat,Ê warenÊ dieÊ
VeränderungenÊ größtenteilsÊ nurÊ symbo-
lisch.Ê "EinigeÊ beiÊ #OutInChurchÊ wollenÊ
sichÊ mitÊ diesenÊ kleinenÊ SchrittenÊ zufrie-
dengeben,Ê ichÊ aberÊ nicht",Ê sagtÊ derÊ 58-
JährigeÊ entschlossen.Ê IhmÊ hilftÊ esÊ zwi-
schenÊ allÊ demÊ FrustÊ überÊ dieÊ KircheÊ anÊ
denÊ EssenerÊ DomÊ zuÊ denken.Ê "DaÊ gabÊ
esÊvorÊvielenÊhundertÊJahrenÊeinenÊMen-
schen,ÊderÊeineÊ IdeeÊvonÊeinemÊGebäu-
deÊ hatte.Ê ErÊ hatÊ dieÊ erstenÊ GrundsteineÊ
imÊsicherenÊWissenÊgelegt,ÊdassÊerÊdie-
sesÊGebäudeÊniemalsÊ fertigÊ sehenÊwird.Ê
DasÊ hatÊ ihnÊ aberÊ nichtÊ abgehalten,Ê dieÊ
erstenÊSteineÊzuÊlegenÊ–ÊinÊderÊHoffnung,Ê
dassÊebenÊGenerationenÊdaraufÊaufbau-
enÊkönnen",ÊsoÊTeuber.ÊDiesesÊBildÊpas-
seÊzuÊderÊArbeitÊvonÊOutÊinÊChurch,Êsei-
nemÊ persönlichenÊ EngagementÊ undÊ
auchÊ demÊ derÊ Synodalen.Ê "WieÊ PapstÊ

DerÊ ZusammenhaltÊ unterÊ denÊ jungenÊ
SynodalenÊhatÊJohannaÊMüllerÊvielÊKraftÊ
gegeben. 
Bild:Ê©KNA/HaraldÊOppitzÊ|ÊSynodalerÊWegÊ|Ê
Montage:Êkatholisch.deÊ(Symbolbild) 

RainerÊ TeuberÊ arbeitetÊ inÊ derÊ Dom-
schatzkammerÊ desÊ BistumsÊ Essen.Ê ErÊ
istÊ einerÊ derÊ InitiatorenÊ derÊ AktionÊ
#OutInChurch. 
Bild:Ê©KNA/HaraldÊOppitzÊ(Archivbild) 
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Franziskus immer sagte, soll die Kirche 
ein Haus sein, dass für alle offen ist – 
und da versuche ich meinen Beitrag zu 
leisten", fasst Teuber zusammen. 
 

Dieses Bild findet Müller an sich sehr 
schön. "Ich habe aber einen höheren 
Anspruch." Sie will nicht nur Teil eines 
Reformprozesses sein, sondern auch 
Ergebnisse sehen. "Vielleicht liegt das 
aber auch daran, dass ich jünger bin", 
sagte sie. Auf den Synodalen Weg 
schaut sie gemischten Gefühlen zurück: 
"Die Kirche diskriminiert weiterhin, ob 
Frauen oder queere Menschen, aber ich 
habe auch Hoffnung". Bei all den Ver-
sammlungen habe sie gesehen, wie 
vielen Menschen die Kirche nicht egal 
ist. Zu wissen, dass man nicht allein auf 
Reformen hofft, ist für Müller das wich-
tigste Mittel, um den Frust über Reform-
stau auszuhalten. 
 

Von Beate Kampen auf www.katholisch.de  

 
 
 
 
 

Leiterin des Katholischen  
Büros Mecklenburg-Vorpommern 

 

Stollhoff: Einer AfD-Regierung würden 
wir als Kirche die Stirn bieten 

 
 
 

Schwerin - Birgit Stollhoff leitet seit Jah-
resanfang das Katholische Büro Meck-
lenburg-Vorpommern. Im Interview 
spricht sie über ihre neue Aufgabe und 
die bevorstehende Landtagswahl, bei 

der es um die Zukunft der Demokratie 
gehe. 
 
 
 

Anfang Januar hat Birgit Stollhoff die 
Leitung des Katholischen Büros Meck-
lenburg-Vorpommern übernommen. Im 
katholisch.de-Interview spricht die Juris-
tin und Theologin über ihren Weg in den 
Osten, die besondere Diasporasituation 
der Kirche in Mecklenburg-Vorpommern 
und ihre Sorge um die Demokratie. Mit 
Blick auf die Landtagswahl im Septem-
ber warnt sie eindringlich vor einer wei-
teren Stärkung der AfD. 
 

Frage: Frau Stollhoff, seit Anfang Ja-
nuar leiten Sie das Katholische Büro 
Mecklenburg-Vorpommern. Was hat 
Sie an dieser Aufgabe gereizt? 
 

Stollhoff: Gereizt hat mich neben diesem 
wunderschönen Land vor allem die 
Kombination aus juristischen und theolo-
gischen Fragen, mit denen ich im Katho-
lischen Büro beschäftigt sein werde. Ich 
bin selbst Juristin und Theologin und 
habe mich immer schon für die Verknüp-
fung von Kirche und Politik interessiert. 
Hinzu kommen meine Erfahrungen aus 
der Corona-Zeit, in der ich in der Ju-
gendarbeit tätig war. In dieser Phase 
hatte ich – gewissermaßen als Vertrete-
rin einer besonders vulnerablen Gruppe 
– sehr viel mit Landespolitik zu tun; das 
fand ich damals sehr spannend. Einen 
möglicherweise entscheidenden Schub 
gab mir zudem ein Vortrag der ehemali-
gen Grünen-Vorsitzenden Ricarda Lang 
auf der "re:publica" im vergangenen 
Jahr. 
 

Frage: Wieso? 
Stollhoff: Lang sprach dort mit Blick auf 
die politischen Entwicklungen der jüngs-
ten Zeit von einer "Crunchtime für die 
Demokratie", also einer entscheidenden 
Phase. Ich merke bei mir selbst, dass 
ich mit zunehmendem Alter immer politi-
scher werde und mir wachsende Sorgen 
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Bild: © picture alliance/dpa/dpa-Zentralbild | 
Jens Büttner  (Symbolbild)  
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um unsere Demokratie mache. Das Ka-
tholische Büro Mecklenburg-Vorpom-
mern erschien mir deshalb als gute Mög-
lichkeit, ganz konkret zu sagen: Ich 
möchte für die Kirche einen Beitrag für 
die Demokratie leisten. 
 

Frage: Ihre Biografie ist durch und 
durch westdeutsch geprägt: Sie stam-
men aus Baden-Württemberg, wo Sie 
auch Jura studiert haben. Später ha-
ben Sie dann in Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen gelebt. Ist der 
Osten also komplettes Neuland für 
Sie? 

 

Stollhoff: Jein. Während meiner Ausbil-
dung zur Pastoralreferentin hatte ich viel 
Kontakt zu Kolleginnen und Kollegen 
aus dem Erzbistum Berlin und dem Bis-
tum Dresden-Meißen. Dabei habe ich 
gemerkt, dass ich mich selbst gar nicht 
mehr so stark als Westdeutsche wahr-
nehme. Gleichzeitig habe ich erlebt, wie 
sehr sich viele Ostdeutsche – auch jün-
gere – über ihre ostdeutsche Herkunft 
definieren. Das hat mich durchaus zum 
Nachdenken gebracht. Was mich in 
Mecklenburg-Vorpommern überrascht 
hat, ist aber die Mischung: Das Bundes-
land ist eben nicht nur Osten, sondern 
auch Norden und darin sehr vergleichbar 
mit den anderen maritimen Bundeslän-
dern. Hinzu kommt die besondere kirchli-
che Situation: Der Landesteil Mecklen-
burg gehört zum Erzbistum Hamburg; 
damit verbinden sich hier West- und 
Ostgeschichte. Das gibt es sonst nur in 
Berlin. Und auch auf Vorpommern, das 
zum Erzbistum Berlin gehört, und seine 
Herausforderungen im ländlichen Raum 
freue ich mich. 
 

Frage: In den vergangenen Jahren 
gab es eine aufgeregte Ost-West-
Debatte, in der von ostdeutscher Sei-
te unter anderem der Vorwurf zu hö-
ren war, dass der Westen den Osten 
immer noch als eine Art Kolonie be-

trachte und Ostdeutsche in wichtigen 
politischen Ämtern auch im Osten 
selbst weiterhin stark unterrepräsen-
tiert seien. Auch Sie besetzen nun als 
Westdeutsche ein politisches Amt im 
Osten. Wie blicken Sie auf dieses 
Thema? 
 

Stollhoff: Ich bin mir dieser Problematik 
durchaus bewusst. Umso mehr will ich 
mich bemühen, offen aufzutreten und in 
allen Fragen sehr sensibel vorzugehen. 
Ein "Besser-Wessi" möchte ich auf kei-
nen Fall sein! Gerade ostdeutsche Ka-
tholikinnen und Katholiken haben ein 
feines Gespür für problematisches oder 
anmaßendes Führungsverhalten. Ich 
kenne Ostdeutschland bislang nicht aus 
eigener Lebenserfahrung. Doch gerade 
jetzt, wo nach meinem Eindruck wieder 
kritischer über den Osten gesprochen 
wird, bin ich neugierig auf die Menschen 
in Mecklenburg-Vorpommern und möch-
te mich hier einbringen. 
 

Frage: Gibt es bereits ein Thema, das 
Ihnen als neuer Leiterin des Katholi-
schen Büros besonders unter den 
Nägeln brennt? 
 

Stollhoff: Mit Blick auf die nächsten Mo-
nate steht ganz klar die Landtagswahl im 
September im Mittelpunkt. Aus meiner 
Sicht geht es bei der Wahl um nichts 
weniger als den langfristigen Fortbe-
stand der Demokratie und all des Guten, 
das sich in den letzten Jahrzehnten ent-
wickelt hat und das für uns heute selbst-
verständlich ist. Ein weiteres Thema, 
dass mich eher langfristig beschäftigen 
wird, ist die Frage, wie Kirche auch künf-
tig im ländlichen Raum präsent sein 
kann. Mecklenburg-Vorpommern ist flä-
chenmäßig ein großes Bundesland, in 
dem allerdings nur wenige Katholiken 
leben. Das ist eine Herausforderung, der 
wir uns stellen müssen – gerade auch in 
Zeiten, in denen die finanziellen Mittel 
knapper werden.                                  ð 
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Frage: Sie deuten es an: Die katholi-
sche Kirche befindet sich in Mecklen-
burg-Vorpommern in einer extremen 
Diasporasituation. Wie groß kann vor 
diesem Hintergrund überhaupt der 
Einfluss Ihres Büros sein? 
 

Stollhoff: FürÊmichÊkannÊichÊsagen,ÊdassÊ
ichÊ inÊmeinenÊerstenÊTagenÊ inÊSchwerinÊ
bereitsÊsehrÊvielÊWohlwollenÊerlebtÊhabe.Ê
DieÊKirchenÊwerdenÊhierÊalsÊnichtÊpartei-
politischÊ gebundeneÊ AkteureÊ ernstÊ ge-
nommen,ÊgeradeÊ wennÊ esÊumÊ denÊ Ein-
satzÊfürÊDemokratieÊundÊMenschenrech-
teÊ geht.Ê IchÊ denke,Ê einÊ wichtigerÊ FaktorÊ
istÊ unsereÊVerwurzelungÊvorÊOrtÊ–Ê etwaÊ
überÊ dieÊ PfarrgemeindenÊ undÊ dieÊ Cari-
tas.Ê WirÊ wissen,Ê wasÊ dieÊ MenschenÊ imÊ

LandÊ bewegt,Ê woÊ dieÊ NöteÊ liegen.Ê DasÊ
machtÊ unsÊ zuÊ einemÊ relevantenÊ Ge-
sprächspartner.Ê DiejenigenÊ Landtagsab-
geordneten,Ê MinisterinnenÊ undÊ Minister,Ê
dieÊ ichÊbislangÊgetroffenÊhabe,ÊhabeÊ ichÊ
jedenfallsÊ alsÊ sehrÊ offenÊ undÊ wohlmei-
nendÊerlebt. 
 

Frage: Sie haben es bereits gesagt: 
Im September wird in Mecklenburg-
Vorpommern ein neuer Landtag ge-
wählt. Wie nehmen Sie diesbezüglich 
die politische Stimmung im Land 
wahr? 

Stollhoff: BeiÊdenÊdemokratischenÊPartei-
enÊ undÊ denÊ Menschen,Ê mitÊ denenÊ ichÊ
spreche,Ê spüreÊ ichÊ einÊ BewusstseinÊda-
für,Ê dassÊ esÊ beiÊ derÊ WahlÊ darumÊ geht,Ê
dieÊ DemokratieÊ inÊ Mecklenburg-Vor-
pommernÊzuÊverteidigen.ÊUndÊichÊnehmeÊ
wahr,Ê dassÊ esÊ vielÊ EngagementÊ fürÊ dieÊ
DemokratieÊgibtÊ–ÊetwaÊbeiÊAktionstagenÊ
inÊ SchulenÊ oderÊ auchÊ inÊ denÊ Pfarrge-
meinden.Ê VieleÊ MenschenÊ wollenÊ dieÊ
LageÊnichtÊeinfachÊhinnehmen!ÊZugleichÊ
istÊüberallÊdieÊSorgeÊvorÊeinemÊWahlsiegÊ
derÊ AfDÊ undÊ einerÊ möglichenÊ Regie-
rungsbeteiligungÊderÊParteiÊspürbar. 
 

Frage: Bei der letzten Umfrage im 
Herbst lag die AfD bei 39 Prozent, 
meilenweit vor allen anderen Partei-
en. Was würde es für Mecklenburg-
Vorpommern bedeuten, wenn die AfD 
bei der Wahl tatsächlich stärkste 
Kraft werden würde? 

 

Stollhoff: DasÊwäreÊnatürlichÊeinÊSchock.Ê
SollteÊdieÊAfDÊRegierungsverantwortungÊ
bekommen,ÊwürdeÊsieÊwohlÊsehrÊschnellÊ
versuchen,Ê dasÊ LandÊ inÊ ihremÊ SinneÊ
umzugestalten.ÊDieÊKonsequenzenÊeinerÊ
solchenÊPolitikÊkönntenÊverheerendÊsein.Ê
IchÊ macheÊ mirÊ daÊ SorgenÊ umÊ denÊ Bil-
dungsbereich,Ê umÊ dieÊ Menschen,Ê dieÊ
sichÊfürÊDemokratieÊundÊMenschenrech-
teÊ einsetzenÊ undÊ jetztÊ schonÊ bedrohtÊ
werden,Ê umÊ sozialeÊ LeistungenÊ undÊ
RechteÊ fürÊ alleÊ MenschenÊ inÊ NötenÊ –Ê
gleichÊ welcherÊ NöteÊ undÊ welcherÊ Her-
kunftÊ –Ê undÊ umÊ dasÊ VerhältnisÊ zuÊ denÊ
Kirchen.Ê NochÊ liegtÊ dasÊ WahlprogrammÊ
derÊ AfDÊ fürÊ Mecklenburg-VorpommernÊ
nichtÊvor,ÊaberÊausÊdemÊbisherigenÊAuf-
tretenÊhabeÊichÊdaÊBefürchtungen. 
 

Frage: Wie würde sich Ihre Arbeit 
verändern, wenn die AfD das Land 
regieren sollte? 
 

Stollhoff: DasÊkannÊ ichÊnochÊnichtÊabse-
hen.ÊKlarÊistÊaber,ÊdassÊwirÊalsÊKircheÊmitÊ
gerademÊ RückenÊ inÊ dieÊ ZukunftÊ gehenÊ
undÊeinerÊentsprechendenÊRegierungÊdieÊ
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Birgit Stollhoff leitet seit Jahresanfang 
das Katholische Büro Mecklenburg-
Vorpommern. 
Bild: ©Erzbistum Hamburg/Christian Wode 
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StirnÊbietenÊwürden.ÊIchÊpersönlichÊhabeÊ
aufÊ jedenÊ FallÊ keineÊ AngstÊ davor,Ê michÊ
jederzeitÊ kritischÊ mitÊ derÊ AfDÊ auseinan-
derzusetzenÊ undÊ dieÊ kirchlichenÊ Positio-
nenÊ zuÊ DemokratieÊ undÊ Menschenrech-
tenÊ selbstbewusstÊ zuÊ vertreten.Ê GeradeÊ
beiÊdiesenÊThemenÊdürfenÊwirÊalsÊKircheÊ
keineÊ KompromisseÊ machen.ÊWasÊ michÊ
ermutigtÊ ist,Ê dassÊ ichÊ inÊ KircheÊ undÊ Ge-
sellschaftÊvieleÊGruppierungenÊundÊMen-
schenÊerlebe,ÊdieÊjetztÊnochÊstärkerÊWer-
bungÊfürÊunsereÊDemokratieÊmachen. 
 

Frage: Die bisherige Taktik der demo-
kratischen Parteien und auch der Kir-
chen im Umgang mit der AfD ist nicht 
aufgegangen; die Partei ist heute stär-
ker denn je. Haben Sie eine Idee, wie 
man die AfD erfolgreicher bekämpfen 
könnte? 

 

Stollhoff: VorÊallemÊmussÊmanÊzwischenÊ
derÊParteiÊundÊihrenÊWählernÊunterschei-
den.ÊDieÊParteiÊmüssenÊwirÊ anÊ ihrenÊ In-
haltenÊ messenÊ undÊ ihrÊ deutlichÊ wider-
sprechen.Ê GleichzeitigÊ müssenÊ wirÊ ver-
suchenÊzuÊ verstehen,ÊwarumÊMenschenÊ
überhauptÊdieÊAfDÊwählen.ÊWasÊläuftÊausÊ
SichtÊ dieserÊ MenschenÊ gesellschaftlichÊ
undÊ politischÊ soÊ falsch,Ê dassÊ sieÊ derÊ
ÜberzeugungÊsind,ÊdassÊnurÊdieÊAfDÊdieÊ
ProblemeÊ lösenÊ kann?ÊWieÊ konntenÊ dieÊ
demokratischenÊ ParteienÊ dieseÊ Men-
schenÊverlierenÊ–ÊundÊwieÊkönnenÊsieÊsieÊ
möglicherweiseÊwiederÊzurückgewinnen?Ê
DiesenÊFragenÊmüssenÊsichÊalleÊDemo-
kratinnenÊ undÊ DemokratenÊ gemeinsamÊ
undÊ ohneÊ moralischeÊ ÜberheblichkeitÊ
stellen. 
 

Frage: Haben Sie tatsächlich die Hoff-
nung, AfD-Wähler für die demokrati-
schen Parteien zurückgewinnen zu 
können? 
 

Stollhoff: Ja.Ê IchÊ glaube,Ê wirÊ brauchenÊ
wiederÊpositiveÊVorbilderÊ inÊderÊPolitikÊ–Ê
Menschen,Ê dieÊ kompetentÊ handelnÊ undÊ
demokratischeÊ WerteÊ glaubwürdigÊ ver-

treten.Ê EngagementÊ gibtÊ esÊ inÊ derÊ Ge-
sellschaftÊ reichlich.Ê WichtigÊ istÊ zudem,Ê
denÊ MenschenÊ aufÊ AugenhöheÊ zuÊ be-
gegnen. 
 
Frage: Kommen wir noch einmal zu-
rück zu Ihnen: Neben Ihrer Aufgabe 
im Katholischen Büro arbeiten Sie 
auch in der Seelsorge der Schweriner 
Pfarrei St. Anna. Wie kam es zu dieser 
ungewöhnlichen Kombination? 
 

Stollhoff: GanzÊbanalÊkönnteÊmanÊsagen,Ê
weilÊdieÊStelleÊ imÊKatholischenÊBüroÊnurÊ
eineÊhalbeÊStelleÊistÊundÊ ichÊnochÊKapa-
zitätenÊ freiÊ hatteÊ (lacht).Ê IchÊ freueÊ michÊ
aberÊtatsächlichÊsehr,ÊdassÊichÊdieÊTätig-
keitÊ alsÊ SeelsorgerinÊ aufÊ dieseÊ WeiseÊ
weiterführenÊkann. 
 

Frage: Lassen sich beide Aufgaben 
denn gut verbinden? 
 

Stollhoff: IchÊglaubeÊschon.ÊSchwerinÊ istÊ
eineÊ Stadt,Ê inÊ derÊ sichÊ kirchlicheÊ undÊ
politischeÊKontakteÊstarkÊüberschneiden.Ê
PolitikerinnenÊ undÊ Politiker,Ê mitÊ denenÊ
ichÊwochentagsÊalsÊLeiterinÊdesÊKatholi-
schenÊ BürosÊ zuÊ tunÊ habe,Ê treffeÊ ichÊ beiÊ
kulturellenÊ undÊ auchÊ religiösenÊ Veran-
staltungenÊabendsÊundÊamÊWochenendeÊ
–Ê dasÊ erleichtertÊ manches.Ê VorÊ allemÊ
denkeÊ ich,Ê dassÊ dieÊ ArbeitÊ inÊ derÊ Ge-
meindeÊ auchÊ einÊ guterÊ RückkanalÊ fürÊ
meineÊ TätigkeitÊ imÊ KatholischenÊ BüroÊ
seinÊ kann,Ê weilÊ ichÊ alsÊ SeelsorgerinÊ si-
cherÊ nochmalÊ direkterÊ mitbekommenÊ
werde,Ê woÊ denÊ MenschenÊ derÊ SchuhÊ
drückt. 
 

Von Steffen Zimmermann auf 
www.katholisch.de  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

 
 
 
 
 
 
 
 
Der erwachsene Jesus ist aufgebro-
chen, den Menschen von Gott zu erzäh-
len. Er hat Freunde, seine Jünger, um 
sich versammelt, doch noch ist er nicht 
aktiv geworden. Eines Tages wird er mit 
seiner Mutter und seinen Freunden zu 
einer Hochzeit in den Ort Kana eingela-
den. So eine Hochzeit war auch schon 
damals ein sehr großes Fest, es wurde 
viel gegessen und getrunken. Bei dieser 
Hochzeit mehr, als das Hochzeitspaar 
geplant hat. Mitten im Fest droht der 
Wein auszugehen. Das wäre für die 
Gastgeber sehr peinlich. Die Mutter von  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jesus, Maria, bemerkt das. Sie sagt es 
Jesus, offensichtlich glaubt sie schon, 
dass ihr Sohn helfen kann, obwohl er 
noch kein Wunder gewirkt hat. Jesus 
reagiert zunächst ablehnend, doch Maria 
vertraut darauf, dass er helfen wird und 
sagt den Dienern, dass sie alles machen 
sollen, was Jesus ihnen sagt. Kurz da-
rauf fordert Jesus die Diener auf, sechs 
sehr große Krüge mit Wasser zu füllen 
und es dann zu probieren. Und aus dem 
Wasser ist Wein geworden. Die Hoch-
zeitsfeier kann weitergehen. Jesus hat 
sein erstes Wunder gewirkt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finde die  
vier Fehler.  
  
 
 
 
 
 

Lösung: Eine 
Maus, ein 
Schäfchen, ein 
fehlender 
Schuh, die 

Stefanie Kolb 
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IMPRESSIONEN 
 

 

Mit einem tollen Zunftgottesdienst …  … wurde die Hauptfasnet eingeläutet  

Die Stimmung, in der bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche …  

… war grandios und es war ein Lob auf Gottes Zuneigung und Liebe.  
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IMPRESSIONEN 
 

Familiengottesdienst auf dem Wimberg … 

… anschließend Basteln im Charlotte-Haarer-Saal.  

Toll, was die Kinder so alles hinbekommen. 

Spiel und Spaß dürfen nicht zu kurz kommen.  
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IMPRESSIONEN 
 

Zehn Jahre Vesperkirche ...                        

Der Seniorenbesuchsdienst beim Treffen im Gemeindehaus. 

      … eröffnet durch die beiden 
Schirmherren …  

Schulung der Wort-Gottes-Feier-Leiter:innen mit Herrn Schmitt. 
 Hierbei wurden die einzelnen Teile des Gottesdienstes erörtert,  

vermittelt und mit Leben gefüllt. 
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IMPRESSIONEN 
 

Der Weltgebetstag am ersten  
Freitag im Monat März …  

…in einer gut gefüllten Stadtkirche!  

… ist immer ein besonderes Erleb-
nis. Dieses Mal ging es um die 

Frauen und deren Lebensweise in 
Nigeria. (Siehe dazu auch den 

Bericht im „Rückblick“).  
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IMPRESSIONEN 
 

 

…mitgebracht hatte.  

Verabschiedung von Frau Rosanna Tarapore 
aus dem Ortsausschuss …  

… Althengstett mit vielen Lecke-
reien, die sie zum Abschluss … 

Basteleien der Jugend im Ferienprogramm der Fasnetswoche.  



 55 

 
 

 

IMPRESSIONEN 
 

 

Hinweis: 
 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊwirÊregelmäßigÊbesondereÊEreignisseÊunsererÊ
GemeindemitgliederÊ veröffentlichenÊ (Taufen,Ê Erstkommunion,Ê Firmung,Ê Trauun-
genÊundÊBestattungen). 

 

WennÊSieÊmitÊderÊVeröffentlichungÊIhrerÊDatenÊnichtÊeinverstandenÊsind,ÊkönnenÊ
SieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊMitteilungÊmussÊrechtzeitigÊvorÊdemÊRedaktionsschlussÊvorliegen,ÊdaÊansons-
tenÊdieÊBerücksichtigungÊdesÊWiderspruchsÊnichtÊgarantiertÊwerdenÊkann.Ê 

 

Haftungsausschluss:ÊNamentlichÊgezeichneteÊBeiträgeÊgebenÊnichtÊinÊjedemÊFallÊ
dieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.  

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 
 

233 kWh 
Energie 

 
 

 

2.720 
Liter Wasser 

 
 

 171 kg  
Holz 

KinderkleiderbasarÊinÊAlthengstettÊwiederÊeinÊvollerÊErfolg!  
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INÊALLERÊKÜRZE
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Wie  immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen. Da es eine Vielzahl von Gottes-
diensten sind, können sie hier nicht noch 
einmal chronologisch aufgeführt werden. 
Beachten Sie einfach die einzelnen 
Sonntage in der Auflistung! 

 

In Stammheim werden die Friedensge-
bet zu folgenden Zeiten angeboten: 
 

In Neubulach findet dieses ökumenische 
Friedensgebet immer dienstags um 
19.00 Uhr in der ev. Kirche statt. 
Es ergeht herzliche Einladung zu allen 
Angeboten in ökumenischer Verbunden-
heit. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-
desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen –, 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit HerrnÊPeterÊSchnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 

 

Ehejubiläum 

UnsereÊGemeindebusse 
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ZuständigÊ fürÊ ReservierungÊ undÊ Abho-
lungÊistÊFrauÊGabrieleÊHolzäpfel.ÊErreich-
barÊunterÊ 

Tel:Ê07052/2610ÊoderÊ 
Gabriele.Holzaepfel@drs.de. 

 

 
 
 
 
 
 

 
NEUBAUÊ–ÊGemeindehausÊCalw 

AnÊ dieserÊ StelleÊ wollenÊ wirÊ SieÊ immerÊ
wiederÊüberÊdenÊSpendenstandÊfürÊunserÊ
neuesÊ GemeindehausÊ inÊ CalwÊ informie-
ren.Ê NehmenÊ SieÊ esÊ –Ê fallsÊ nochÊ nichtÊ
geschehenÊ –Ê auchÊ ruhigÊ selberÊ malÊ inÊ
Augenschein;Ê beiÊ einerÊ VeranstaltungÊ
oderÊkommenÊSieÊeinfachÊmalÊvorbei. 
 

GanzÊ herzlichenÊ DankÊ sagenÊ wirÊ allenÊ
SpenderinnenÊundÊSpendern.Ê 
 

WeitereÊ SpendenÊ nehmenÊ wirÊ gerneÊ
entgegenÊunter:Ê 
KatholischeÊ SeelsorgeeinheitÊ Calw-
BadÊLiebenzellÊ–Ê Kto.-Nr.:ÊDE47Ê6665Ê
0085Ê0000Ê00065Ê30 
 

GerneÊstellenÊwirÊIhnenÊauchÊeineÊSpen-
denbescheinigungÊ aus,Ê wennÊ SieÊ unsÊ
IhreÊAnschriftÊbekanntgeben.Ê 
 
 
 
 

 
DerÊnächsteÊScheinwerfer-SonntagÊ
istÊamÊ03.05.2026Ê 

 
 

 
LassenÊ SieÊ dieÊ "SeeleÊ baumeln"Ê beimÊ
HörenÊ undÊ SingenÊ vertrauterÊ Taizé-
Lieder,Ê beimÊ LesenÊ meditativerÊ Gedan-
kenÊoderÊauchÊdemÊWahrnehmenÊeinesÊ
Schriftwortes.Ê ImmerÊ dienstagsÊ umÊ
19.00ÊUhrÊinÊSt.ÊAureliusÊinÊHirsau.Ê 
LernenÊ SieÊ dieseÊ etwasÊ andereÊ FormÊ
einerÊ LiturgieÊ kennenlernen.Ê KommenÊ
SieÊ undÊ gönnenÊ SieÊ sichÊ eineÊ halbeÊ
StundeÊmitÊ GottÊ -Ê untermaltÊmitÊ LiedernÊ
ausÊTaizé. 

 
 
 

DieÊReifereÊGenerationÊunternimmtÊ fastÊ
monatlichÊ herrlicheÊ AusflügeÊ und/oderÊ
Begegnungstreffen,Ê beiÊ denenÊ manÊ im-
merÊ wiederÊ neueÊ LeuteÊ kennenlernenÊ
kann.ÊÊWerÊInteresseÊanÊdenÊAngebotenÊ
derÊ ReiferenÊ GenerationÊ hatÊ undÊ sichÊ
gerneÊ überÊ dieÊ TermineÊ näherÊ informie-
renÊ möchte,Ê derÊ mögeÊ dochÊ bitteÊ mitÊ
HerrnÊ RolandÊ MayerÊ KontaktÊ aufneh-
men.ÊUnterÊfolgendenÊRufnummernÊistÊerÊ
fürÊSieÊerreichbar:Ê 
0171Ê–Ê7984416ÊoderÊ07085Ê–Ê1775Ê 
DaÊ dieÊ ReifereÊ GenerationÊ eineÊ aktiveÊ
undÊtolleÊGruppeÊist,ÊlohntÊesÊsichÊimmer,Ê
sichÊ rechtzeitigÊ zuÊ informierenÊ und/oderÊ
sichÊanzumelden. 

 
 
 
 

IhreÊMeinungÊistÊwichtig! 
WartenÊ SieÊ nichtÊ darauf,Ê dassÊ andereÊ
IhreÊ SichtweiseÊ vertreten.Ê WerdenÊ SieÊ
selbstÊaktiv! 
SieÊbringenÊAspekteÊein,ÊdieÊbisherÊüber-
sehenÊ wurden.Ê RegenÊ SieÊ andereÊ an,Ê

 

StandÊFebruarÊ2026: 

 

40.646,01ÊEuroÊ 
+Ê923,06ÊEuro) 

TaizéÊ–ÊLieder 
ÊÊÊinÊSt.ÊAurelius 

 
ReifeÊGeneration 

 
 

Leser:innen 
Ansichten 
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nachzudenkenÊ undÊ stoßenÊ SieÊ wichtigeÊ
DebattenÊan.ÊManÊmussÊkeinÊProfi-AutorÊ
sein.Ê WasÊ zählt,Ê istÊ IhreÊ authentischeÊ
Argumentation.Ê Kurz,Ê prägnantÊ undÊ aufÊ
denÊ Punkt.Ê TrauenÊ SieÊ sich!Ê WirÊ freuenÊ
uns! 

BeichtgelegenheitÊ bestehtÊ
nachÊVereinbarungÊbeiÊallenÊ
Priestern.ÊÊTelefonnummernÊ
findenÊ SieÊ aufÊ derÊ letztenÊ
Seite. 

 
SuchenÊSieÊeinÊGeschenk?Ê 

MöchtenÊSieÊfaireÊ 
WarenÊverwenden?Ê 

 
 
 
 
 
 
 

 
IndigenaÊ–ÊIndioÊ–ÊKaffee 

(ActionÊ365) 
 

WieÊwäreÊesÊmitÊ fairÊgehandeltemÊ Indi-
genaÊ KaffeeÊ ausÊ GuatemalaÊ oderÊ ver-
schiedenenÊ TeesortenÊ ausÊ demÊ Weltla-
den?Ê 
BeidesÊerhaltenÊSieÊimÊPfarrbüroÊinÊCalwÊ
inÊderÊBahnhofstraßeÊ48ÊzuÊdenÊüblichenÊ
Öffnungszeiten. 
 

WeitereÊ ProdukteÊ ausÊ demÊ WeltladenÊ
werdenÊ auchÊ nachÊ denÊ GottesdienstenÊ

inÊSt.ÊAureliusÊamÊ2.ÊundÊ4.ÊSonntagÊ imÊ
MonatÊangeboten.Ê 
 

DerzeitÊ geltenÊ folgendeÊ Preise,Ê dieÊ un-
umgänglichÊwaren:Ê 
 

250ÊgrÊÊ(Bohnen/gemahlen)Ê 7,40ÊEuro 
500ÊgrÊÊ(Bohnen/gemahl.)ÊÊ Ê14,70ÊEuroÊ 
250ÊgrÊÊ(entkoffeiniert)ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 7,60ÊEuroÊ 
250ÊgrÊÊ EspressoÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 7,90ÊEuro 

 

DerÊKaffeeÊstehtÊfürÊfolgendeÊGarantien: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

„‘sÊ Blättle“ÊkannÊaufÊderÊHomepageÊvonÊ
St.Ê JosefÊ www.st-josef-calw.deÊ ange-
schautÊ oderÊ heruntergeladenÊ werden.Ê
SieÊ könnenÊ dortÊ auchÊ denÊ HinweisÊ anÊ
unsÊversenden,ÊdassÊwirÊSieÊbeiÊErschei-
nenÊeinesÊneuenÊGemeindebriefesÊauto-
matischÊinformierenÊsollen. 
WerÊ aberÊ „‘sÊ Blättle“Ê druckfrischÊ nachÊ
HauseÊ zugeschicktÊ habenÊ möchte,Ê mel-
deÊsichÊbitteÊmitÊNamenÊundÊAdresseÊimÊ
PfarrbüroÊ CalwÊ oderÊ BadÊ Liebenzell.Ê
GegenÊ eineÊ SpendeÊ sendenÊ wirÊ IhnenÊ
unserÊMitteilungsblattÊauchÊgerneÊzu! 

 

 

 

 
 

ZumÊVorteilÊderÊ
Käufer 

 
sÊ besteÊHoch-
 landqualität 

 
 
 

sÊ vollesÊAroma 

 
 
 

sÊ ergiebigÊimÊ
 Verbrauch 

 
 
 

sÊ ohneÊPestizideÊ
 angebaut 

ZumÊNutzenÊ
derÊKaffee- 

bauern 
 
 

sÊ mindestensÊ
 15%ÊAufpreis 
 

sÊ langfristigeÊ
 Abnahmever-
 träge 

 

sÊ Mindestabnah-
 meÊzurÊExis-
 tenzsicherung 

LesenÊistÊeinÊgroßesÊWunder! 
Marie von Ebner-EschenbachÊ 
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St. Josef, Calw:  BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163990 
 Fax:Ê07051/163999Ê 
 *Ê stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 
TatjanaÊKupke-FreiÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ  '   07051/163999Ê-Ê07051/163990 
TanjaÊLaskarin ' 07051/163992 
 

Montag:Ê08.30Ê–Ê15.00ÊUhr 
DienstagÊundÊDonnerstag:Ê8.30Ê–Ê13.00ÊUhr 
Mittwoch:Ê14.00Ê–Ê16.30ÊUhr 
Freitag:ÊÊÊÊ08.30Ê–Ê12.00ÊUhrÊ 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊClemensÊScholz 
 
Kirchenpflege St. Josef:  MariaÊGrundlÊ 
 BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163993ÊÊ 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ * Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit:ÊDienstagÊ08.30Ê–Ê11.00ÊUhrÊ–ÊansonstenÊnachÊVereinbarung 

 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Josef - Kto.-Nr.: DE47 6665 0085 0000 0065 30  
Sparkasse Pforzheim-Calw      

Kath.ÊKindergartenÊÊ  ÊBozenerÊStraßeÊ36ÊÊ'ÊÊ07051/3729 
 RegenbogenÊ(Heumaden)Ê *ÊÊÊLeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.deÊ 
 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell 
Ê Ê '  07052/2610 
 Fax:Ê 07051/163999Ê 
 *Ê StLioba.BadLiebenzell@drs.de 
 ÊÊÊÊÊÊÊ  https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

GabrieleÊHolzäpfelÊÊÊÊÊÊÊ 
 

Dienstag:Ê 14.00Ê–Ê17.00ÊUhrÊÊ-ÊÊDonnerstag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
FreitagÊ 09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
 
 

MontagvormittagÊundÊMittwochnachmittagÊistÊFrauÊHolzäpfelÊimÊCalwerÊPfarrbüroÊ
unterÊ07051/163992ÊzuÊerreichen. 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊPeterÊSchlangÊ 
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:Ê 
JuttaÊBlumÊ '  07052/9358344Ê 
 * jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag,ÊMittwoch,ÊFreitag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 

 
 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Lioba - Kto.-Nr.: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim–Calw 

 
 
 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und ÖffnungszeitenÊ 
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Pastorale MitarbeiterÊ  
 

Andreas Rieg – DomkapitularÊundÊverantwortlicherÊPriester 
derÊSEÊCalwÊ-ÊBadÊLiebenzellÊ ÊÊ 
 

GRin Andrea BolzÊ–ÊPastoralbeauftragteÊSt.ÊLioba,ÊBadÊLiebenzellÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
'Ê07051/163994ÊÊ–Ê0160/97703739ÊÊÊ * Andrea.Bolz@drs.de ÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ  
 

Diakon Bertram BolzÊ–ÊPastoralbeauftragterÊSt.ÊJosef,ÊCalwÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ 
'07053/3937983Ê–Ê0151/18928772ÊÊÊÊÊÊ* b.bolz@st-josef-calw.deÊÊÊÊ 
 

P. Sunil Kumar Singh –ÊTel.:Ê07051-9339803 ÊMail:Êsunilkumar.singh@drs.deÊÊ 

Ê 
Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga –ÊSeelsorgerÊfürÊdieÊportugiesischeÊGemeinde 
'Ê07031/7784710 Êoder Ê07031/7344910Ê  
* adelino.kanjengengaafonso@drs.deÊ 
 

Pfr. Désiré Matand  -ÊSeelsorgerÊderÊitalienischenÊGemeinde 
' 07031/874741ÊÊÊ * desire.matand@drs.de 
 

P. Zeljko Bakovic,  
SeelsorgerÊfürÊdieÊkroatischeÊGemeinde 
'Ê07452/61118Ê–Ê0174/7804380ÊÊ* Zeljko.Bakovic@drs.deÊÊÊ 

 

LKN-Seelsorger – derzeitÊnichtÊbesetzt  
' 07051/5862212ÊÊÊ 
 

PRin Claudia GindorfÊ–ÊKrankenhausseelsorgerin 
'ÊTel.:Ê01523/6120535ÊÊÊ* claudia.gindorf@drs.deÊ 

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
'ÊTel.:Ê0176/53920397ÊÊÊ* lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „MariaÊSantissimaÊdelleÊgrazie“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163998ÊÊÊÊ* MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

VorsitzenderÊPastoralrat:ÊGiuseppeÊBellante 
Vize-Vorsitzender:ÊAlessandroÊScovazzo 

 

Büro:Ê Montag:Ê15.00Ê–Ê18.00ÊUhr,ÊMittwochÊundÊDonnerstag:Ê16.00Ê–Ê18.00ÊUhrÊ 
(HerrÊSamuelÊAlba)Ê   
 
 

Portugiesische Gemeinde “SantoÊAntonioÊdeÊLisboa” 
KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell    
' 07052/4089777 * c.santo-antonio@outlook.de 
Büro:ÊMariaÊQuaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „SvetiÊJosip“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163999 * SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.deÊ 
Büro:ÊMirjanaÊKruslin 


